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Ninderheitenbeſchwerde seo. Nat 


Eine Polentlage abgelehnt, die andere einem Dreſerausſchuß überwieſen. 
Die Aorarpetition der deutſch⸗polniſchen Minderheit vertagt. 


Genf, 13. Oktober. Im Völkerbundrat kam es am 
Donnerstag zu einer Ausſprache über die Lage der pol ⸗ 
niſchen Minderheit in Deutſch⸗Oberſchleſien auf 
Grund von Beſchwerden des Polenverbandes in Oppeln. 

Die preußiſche Staatsregierung hat zu den Beſchwer⸗ 
den in einer eingehenden Denkſchrift Stellung genommen 
und die Klagen als völlig unbegründet abgewieſen. 

Der japaniſche Berichterſtatter Nagaoka legte dem 
Völkerbundrat einen Bericht vor, der gleichfalls eine 
Zurückweiſung ſämtlicher polniſchen Klagen bedeutet. 

Dieſer Bericht stellt feſt, daß für über die Hälfte der 
polniſchen Klagen eine Behandlung vor dem Völkerbundrat 
nicht in Frage kommen könne, da die Vorkommniſſe außer⸗ 
halb des Zuſtändigkeitsbereſches der Genfer Minderheiten« 
konvention von 1922 lägen. Der Berichterſtatter ſchlug 
dem Rat vor, für den geringeren Reſt der Klagen eine Be⸗ 
handlung abzulehnen und den Generalſekretär zu be⸗ 
auftragen, dieſe der deutſchen Regierung für die Erledigung 
durch das lokale Verfahren zu übermitteln. Der Bericht 
lehnt damit ausnahmslos die Prüfung der zahlloſen pol⸗ 
uiſchen Beſchwerden durch den Völlerbundrat ab. 

Der polniſche Außenminiſter Zaleſki gab hierzu 
eine kurze Erklärung ab, in der er wiederum eine Verall- 
gemeinerung des Minderheitenſchutzes auf alle Minderhei⸗ 
ten forderte. 9 

Der deutſche Vertreter Geſandter v. Roſenberg 
erwiderte in deutſcher Sprache, die polniſche Minderheit in 
Oberſchleſien habe durch die Einbringung dieſer Klagen ihre 
Befugniſſe weit überſchritten. Sowohl der Sache des Völ⸗ 
lerbundes wie der der Minderheiten werde ein schlechter 


..... 
Weibliche Stadtrichter. 


Bekanntlich haben wir in Polen einen einzigen weib⸗ 
lichen Richter und zwar im Gericht für Minderjährige in 
Warſchau. Dieſer Poſten wird nun neu beſetzt. Frau 
Wanda Grabinſta⸗Woſtowiezowa verläßt den Richterpoſten 
und geht in den Rechtsanwaltsberuf über. An ihrer Stelle 
wurde Frau Wanda Helena Kaminſka zum Richter für 
Minderjährige ernannt. Das letzte Dekret des Staats⸗ 
präfibenten, das eine ganze Reihe von Ernennungen im 
Gerichtsweſen aufweiſt, enthält auch die Ernennung zweier 
Frauen zu Stadtrichtern, was in Polen zum erſtenmal der 
Fall iſt. Und zwar wurde Frl. Helena Lepiaszowna zum 
Stadtrichter in Lemberg und Frau Irena Wajnfkonis zum 
Stadtrichter in Sosnowice ernannt, 


Neue Verſchiebungen im Gerichts weſen. 
Der Staatspräsident hat den bisherigen Notar der 
Dypothekenabteilung beim Lodzer Stadtgericht Jan Rzy⸗ 
mowſki zum Präſes des Oberſten Gerichts in Waiſchau er⸗ 
nannt. Gleichzeitig wurde der bisherige Präſes des Ober⸗ 
ſten Gerichts Witold Michelis zum erſten Staatsanwalt 
beim Oberſten Gericht und der Bizepräſes Boleflaw Pocho⸗ 
rockt zum Präſes der Kodifikationstommiſſton ernannt, 


Die beabſichtigte Einſchrünzung 
der Hochſchulautonomie 
und die Stellungnahme der Rektoren. 
Ber: ch 


plant die Regierung die leilweiſe Auf⸗ 


hebung, erigen Autonomie der Hochſchulen durch 
eine be Regierungsverordnung. Diefe „Reform“ 
aber hat auf entſchiedenen Widerſtand von ſeiten der Hoch⸗ 
ſchulrektoren und „Profeſſoren geſtoßen. In einigen Ver⸗ 


aumlungen und in der letztens ſtattgefundenen Konferenz 
ſäm Hochſchulvektoren mit dem Unterrichtsminiiter 
Jendrzejewiez haben ſich ſämtliche Rektoren gegen die ge⸗ 
plante Beſchränkung der Hochſchulautonomie ausgeſprochen 
und das betreffende Regierungsprojekt ſcharf kritisiert, ob⸗ 
wohl unter den Rektoren auch Anhänger der Regier 


find. Die Rektoren haben ſich ganz entschieden für dis 
Beibehaltung der Autonomie in dem jetzigen Maße aus⸗ 


Dienſt erwieſen, wenn die beſchwerdeführende Minderheit 
wie im vorliegenden Falle unberechtigte und unbegründete 
Klagen vorbringe, Ereigniſſe aus der Vergangenheit aus⸗ 
grabe, die bereits vor Jahr und Tag vor internationalen 
Inſtanzen entſchieden ſeſen, und obendrein ihre Beſchwerde 
in einem wenig angemeſſenen Ton halte. 

Ohne Ausſprache wurde darauf der Bericht des japa⸗ 
niſchen Berichterſtatters angenommen. 

Der Völkerbundrat nahm ferner ohne Aussprache einen 
Bericht des japaniſchen Berichterſtatters über die vom 
polniſchen Verband in Deutſchland an den Völker⸗ 
bundrat übermittelte Beſchwerde des polniſch⸗katholiſchen 
Schulverbandes entgegen, in der 

der Beſuch von privaten polniſchen Fortbildungs⸗ 
ſchulen in Deutſch⸗Oberſchleſien behandelt wird. 

Auf Vorſchlag des Ratspräſidenten beſchloß der Völ⸗ 
kerbundrat einen juriſtiſchen Dreierausſchuß 
einzuſetzen, der zunächſt die Frage klären ſoll, ob die 
deutſchen Behörden das Recht haben, außer dem Beſuch der 
privaten polniſchen duch den der deutſchen öffentlichen 


Schulen zu verlangen, ſo lange nicht der Unterricht in den 


polniſchen privaten Schulen von den deutſchen Schulbehör⸗ 
den als „nichtbegründet“ angeſehen worden ſei. 

Der Völlerbundrat vertagte auch die auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehende Petition über 

die Anwendung der polniſchen Agrarreform 

zuungunſten der deutſchen Minderheit in Poſen und Pom⸗ 
merellen auf die nächſte Tagung, die im November ſtatt⸗ 
findet. 


geſprochen. Unterrichtsminiſter Jendrzejewiez ſah jedoch 
die Argumente der Rektoren als nicht genügend ſtichhalrig 
an und erklärte, daß die von der Regierung geplante Be⸗ 
ſchränkung trotzdem durchgeführt werden würde. Auch in 
Studentenkreiſen wird dieſe Angelegenheit mit großer 
Spannung verfolgt, da das neue Geſeß die Aufhebung der 
Senatsgerichte für Diſziplinarſtrafen vorsieht, an deren 
Stelle beſondere Regierungsbeamte ernannt werden ſollen. 

Die ganze Angelegenheit hat durch die Konferenz des 
Unterrichtsminiſters mit dem Staatspräſidenten neues In⸗ 
tereſſe gewonnen. Bekanntlich war Staatspräſident Mo⸗ 
seiekt ſelber Profeffor an der Lemberger Univerſität und 
iſt deshalb mit weiten Kreiſen der Profeſſoren und Relto⸗ 
ren eng befreundet. Außerdem hat der Staatspräſident 
unlängſt eine Delegation der Profeſſoren empfangen, die 
ihm den Standpunkt der Profeſſoren in dieſer Angelegen« 
heit übermittelten. Von der Stellungnahme des Staats⸗ 
präſtdenten hierzu dürfte in großem Maße die Einführung 
der Beſchränkung oder deren Grad abhängig ſein. 


Nachllänge zu Breit, 


Am kommenden Montag wird vor dem Oberſten Ge⸗ 
richt in Warſchau die Kaſſationsklage der Redaktion des 
„Robotnik“ verhandelt werden, deffen verantwortlicher Re⸗ 
dakteur Stefanowſki bekanntlich wegen Veröffentlichung 
angeblich unrichtiger Nachrichten über das Leben des Bre⸗ 
ſter Unterſuchungsrichters Demant in Sowjetrußland gu 
6 Monaten Gefängnis verurteilt wurde. Das Appella⸗ 
kionsgericht hatte dieſes Urteil beſtätigt und der Verteidiger 
des Verurteilten hat dagegen die Kaſſationsklage beim 
Oberſten Gericht eingereicht. 


Die Bilanz der Ban Bolfti 
für die erſte Oltoberdetade. 


Die Bilanz der Bank Polfki für die erſte Oktober⸗ 
dekade weiſt einen Goldzuwachs um 2 288 000 Zloty auf 
491 129 000 Zloty auf. Die ausländiſchen Deviſen der 
Bank haben ſich um 241 000 Zl. vergrößert. Das Wechſel⸗ 
portefeuille hat ſich von 623 Millionen Zl. auf 592 Mit: 
lionen verringert. Die Golddeckung fit von 40,48 Prozent 
auf 41,14 Prozent, die Gold⸗ und Deviſendeckung bon 
43,42 auf 44,13 Prozent gejtiegen. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiehengeſpaltene Millime- 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene — 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 
die Druckzelle 1.— Zloty; falls 


10. Jahrg. x 


aa und Ankündigungen im Text für 
lesbezügliche Anzeige aufgegeben - 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Bolen mit Titulestu unzufrieden. 
Wird der polniſch⸗ruſſiſche Nichtangriſſspakt wirkſam 
werden? 


Die Berufung Titulescus auf den Poſten des rumänze⸗ 
ſchen Außenminiſters hat in Warſchau eine unverkennbare 
Bestürzung ausgelöſt. Iſt doch allgemein bekannt, daß 
Titulescu als geſchworener Gegner der Sowjets die auf⸗ 
genommenen Nichtangriffspaktverhandlungen aufs tote Ge⸗ 
leiſe ſchieben wird. Der neue Außenminiſter, der ſich be⸗ 
kantlich des abſoluten Wohlwollens und Vertrauens des 
Königs Karol erfreut, wird an der von ihm verfochtenen 
Theſe kaum etwas ändern, daß die Sicherheit Rumäniens 
durch den Kellogg⸗Litwinow⸗Pakt in ausreichendem Maße 
gewährleiſtet iſt. Mit dieſer Interpretation des Paktes 
gerät die polniſche Diplomatie in eine verzweifelte Lage. 
Denn die ablehnende Stellung des rumänſſchen Bundes⸗ 
genoſſen macht unſeren Nichtangri ft mit Sowjetruß⸗ 
land gänzlich illuſoriſch. Der Nichtangriffspakt iſt aus⸗ 
drücklich an die Voraussetzung des Paktabſchluſſes zw 
Moskau und Bukareſt gebunden, verliert alſo feine Wirk 
ſamkeit, wenn Rumänien, wie es ſcheinen will, die Ver⸗ 
handlungen mit Moskau abbricht. An einem Sonderab⸗ 
kommen mit Warſchau hat Moskau natürlich nicht das ge⸗ 
ringſte Intereſſe, weil die beſſarabiſche Front offen bleibt. 
Im weſentlichen wird es wohl davon abhängen, ob ſich der 
franzöſiſche Einfluß in Bulareſt als ſtark genug erweiſt, um 
Rumänien zu einer Verſtändigung mit Moskau zu bewegen 
und dadurch Warſchau einen Dienſt zu erweiſen. 

Einem Vertreter der Pariſer „Republique“ gegenüber 
äußerte ſich Titulescu ausführlich über die rumäniſch⸗ruſſi⸗ 
ſchen Verhandlungen und erklärte, daß er ein unbedingter 
Anhänger einer rumäniſch⸗ruſſiſchen Annäherung ſei. dia) 
Allerdings bebürje der augenblicklich zur Verhandlung 
ſtehende Nichtangriffspakt einſchneidender Aenderungen. 
Wenn die Sowjetregierung ſich dazu bereit finde, den Kel⸗ 
loggpakt als den Hauptpfeiler der zufftich-tumänifchen Be⸗ 
ziehungen anzuerkennen, ſo ſtehe einer Verſtändigung nichts 
im Wege Er könne jedoch lein Abkommen unterzeichnen, 
deſſen Auswirkung eine Schwächung dieſes Paktes bedeute 


Neue Altion gegen Ulrainer. 


In den letzten Tagen hat die Lemberger Polizei eine 
neue Aktion gegen die ukrainiſche Bewegung entfaltet. Es 
wurden wieder zahlreiche Hausſuchungen in den Wohnun⸗ 
gen von Verdächtigen veranstaltet, darunter auch eine ges 
naue Durchſuchung des ukrainiſchen Studentenheimes. Bei 
dieſer letzteren Hausſuchung ſoll es der Polizei nach ihrer 
eigenen Mitteilung gelungen fein, ſehr viel lompromiktie⸗ 
rendes Material über die geheime politiſche Betätigung 
junger ulrainiſcher Studenten zu beſchlagnahmen. Vor 
allem will die Polizei Dokumente gefunden haben, weiche 
die Zugehörigkeit einer ganzen Reihe von Lemberger Stus 
denten zur illegalen UDW., der ukrainiſchen Kampforgani⸗ 
ſation, beweiſen follen, Unter den Bewohnern des Seu⸗ 
dentenheims wurden etwa zwanzig Verhaftung vorgenom⸗ 
men. In Lemberg dauern die Hausſuchungen bei Ukrai⸗ 
nern oder der ukrainiſchen Bewegung naheſtehenden Per 
ſönlichleiten weiter an. 


Wieder Prozeß gegen Taraszliewicz. 


Bekanntlich hat die polniſche Regierung vor wenigen 
Wochen ehemalige Führer der weißrufſiſchen Partei „Chro⸗ 
mada“, die wegen angeblich feindlicher Betätigung zu lang⸗ 
jährigen Zuchthausſtrafen verurteilt worden waren, nach 
der Sowjetrunſon ausgeliefert. Unter dieſen Weißruſſen 
befand ſich aber nicht der bekannte Führer der Weißruſſen 
Taraszkie wic, ehemaliger Seſmabgeordneter und 
ehemaliger Minifter in der Weißruſſiſchen Republik, der als 
en er Führer der „Chromada“ angeſehen werden 
ann. 

Wie jetzt bekannt wird, wurde der zu 12 Jahren Ge⸗ 
fängnis verürteilte Taraszliewicz deshalb nicht an Sowjet⸗ 
rußland ausgeliefert, weil er im Anklagezuſtand wegen 
eines Vergehens ſteht. Taraszkliewicz, der noch vor Ab⸗ 
ſitzen feiner Gefängnisſtrafe vorübergehend auf freien Fuß 
geſetzt wurde, verſüchte nach Danzig zu reiſen, wurde aber 
in Dirſchau feſtgenommen. Die Anklage wirft Taraszlie⸗ 
wiez außerdem noch vor, daß er nach feiner Freilaſſung 
ſtaalsfeindlich gewirkt habe. a 

Der Prozeß gegen Taraszliewicz iſt für den 28, No⸗ 
1 vember d. J. ſeſtgeleat. 


Lodzer Bolkszenung — Treiläg, den 14. Ortoßer 1982 


Auflöſung von 8 Wofewodſchaften? 


In maßgebenden Kreiſen iſt das Gerücht wieder auf⸗ 
getaucht, daß eine ganze Reihe von Wojewodſchaften, im 
ganzen 8, aus Sparſamkeitsgründen aufgelöſt werden 
ſollen. Darunter auch die Lodzer Wojewodſchaft. 


Die Verfaſſungspläne der Regierung 
Papen. 
Und was jagt der „Vorwärts“ dazu? 

Berlin, 13. Oktober. Reichskanzler v. Papen 
hielt vor den Vertretern der bayriſchen Geſamtwirkſchaft 
sine programmatiſche Rede. Der Kanzler betonte, er have 
durch ſeinen, dem bayrſſchen Staate geltenden Beſuch be⸗ 
weiſen wollen, wie jejt er durchdrungen jei, von der Not⸗ 
wendigleit der Mitwirkung aller deutſchen Stämme an der 
Geſtalkung des deutſchen Geſchickes. Das Ziel der Reichs⸗ 
regierung jei, eine überparteiliche (!) Verfaſſung und eine 
machtvolle und autoritäre Regierung zu ſchaffen. Die Be⸗ 
stimmungen des 2. Teils der Verfaſſung würden beſtehen 
bleiben, jedoch durch eine erſte Kammer ergänzt werden. 
Das Verhältnis zwiſchen Regierung und Volksvertretung 
ſei ſo zu regeln, daß die Regierung und nicht das Parla⸗ 
ment die Staatsgewalt auslibe. Beſonders eingehend be⸗ 
handelte v. Papen die Reformpläne inbezug auf die Reich 
perfaſſung. Die Reichsregierung will die Verfaſſungs⸗ 
änderung gemeinſam mit den Ländern durchführen. Sie 
werde den Verfaſſungsentwurf jo ſchnell ſerkigſtellen, daß 
der neue Reichstag ſich jofort wird damit beſchäftigen 
können. 

Das erſte Echo dieſer Papen⸗Rede findet man im 
Abendblatt des „Vorwärts“. Das Blatt nennt die 
Rede des Reichskanzlers eine Kriegserklärung an 
alle deutſchen Republikaner, die im deutſchen Volke eine 
tiefe Beunruhigung hervorrufen werde und die deshalb auch 
für die Wirtſchaft eine ſchwere Schädigung bedeute. Wört⸗ 
lich ſagt das Blatt weiter: 

„Herr von Papen will nur an dem zweiten Teil der 
Reichsverfaſſung „nicht rütteln“. Dieſer zweite Teil han⸗ 
delt von den Grundrechten und den Grundpflichten der 
Deutſchen in zumeiſt unverbindlicher Form. Der erſte 
Teil enthält die Beſtimmung, daß Deutſchland eine Re⸗ 
ub lik it, daß alle Körperſchaften nach demokratiſchem 
Wahlrecht zu wählen ſind, daß die Regierungen des Ver⸗ 
trauens der Volksvertretungen bedürfen, kurz alle Beſtim 
mungen über den Aufbau der demokratiſchen Republik. 
Von dieſem erſten Teil der Reichsverfaſſung will Herr 
von Papen keinen Stein auf dem andern laſſen. Ueber die 
Staatsform ſpricht er in zweideutigen Ausdrücken, die auf 
alle monarchiſtiſchen Umtriebe ermunternd wirken müſſen. 
Er fordert die Unabhängigleit der Regierung vom Parla- 
ment, alſo völlige Beſeikigung des parlamentariſchen Sy⸗ 
ſtems, eine erſte Kammer, Verfaſſungsautonomie für die 
Länder, ſo daß ſie reaktionäre Wahlſyſteme und unter Um⸗ 
ſtänden auch die Monarchie wieder einführen können“. 

Auf die Aeußerung Papens: „Die Reichsregierung 
iſt entſchloſſen, den ihr vom Herrn Reichspräſidenten e 
teilten Auftrag der Neuordnung unferes Staats⸗ und Wirt 
ſchaftslebens bis zum Erfolg durchzuführen. Sie hat dazu 
den Willen und die Macht!“ richtet der „Vorwärts“ an die 
Abreſſe des Reichspräſidenten Hindenburg nachſtehende 
Aufforderung: 

„Die verfaſſungstreuen Elemente des deutſchen Vok⸗ 
des, die Herrn von Hindenburg als Hüter der Verfaſſun 
jein Amt eingeſetzt haben, fordern als Antwort auf die 
Drohungen des Reichskanzlers eine beſtimmte Erklärung 
des Reichspräſtdenten, daß er eine Verfaſſungsänderung 
auf anderem als dem verfaſſungsmäßigen Wege niemals 
zulaſſen wird. Sollte eine ſolche Erklärung ausbleiben, fo 
toäre mit der Münchner Rede des Reichskanzlers der 
Machtkampf um die Republik und die Demokratie eröffnet“. 


Wels proleſtſert gegen die Kanzlerrede. 
Der Vorſigende der Sozialdemolkratiſchen Partei 


Deutſchlands, Wels, hat beim Staatsſekretär Meißner 


gegen die Rede Papens in München, der gefagt habe, daß 
jeder ein Feind des Volles fei, der ſich nicht eindeutig hin⸗ 
ter die Regierung ſtelle, Proteſt eingelegt. Weitz h 
verlangt, daß der Reichskanzler derartige ſcharſe Aeuße⸗ 
rungen in Zukunft unterlaſſen ſolle. 

Es wird jetzt von zuſtändiger Stelle darauf hingewie⸗ 
fen, daß dieſe Wendung in der Rede des Kanzlers nur auf 
die Außenpolitik bezug haben könne. 


Hausſuchungen in ganz Dentichland. 


Berlin, 13. Oktober. Auf Veranlaſſung des Ober⸗ 
reichsanwalts nahm die politiſche 00 in zahlreichen 


Stäbten Preußens und im Reich überraſchend Hausſuchun⸗ 
gen vor, Geſücht wurden illegale Schriften. 

Hauptfächlich wurden die Geſchäftsräume der kommu⸗ 
niſtiſchen Organiſationen durchſucht. 


das neue Büro der Jugend internationale. 


In der Schlußfitzung des Prager Kongreſſes der So⸗ 
zialtſtiſchen Jugendinternationle wurde das Büro neu⸗ 
gewählt. Vorrink (Holland) wurde zum Vorſttzenden, 
Wallentheim (Schweden) zum zweiten und Mubrn 
(Belgien) zum dritten Vorſißenden gewählt, zu Beiſitzern 
Kaſa! vom iſchechiſchen Verband der Tſchechoſlowalei 
und Kanitz (Oeſterreich) gewählt. Sekretär bleibt 
Ollenhauer (Berlin). 

Der Kongreß beſchloß, den nächſten Internationalen 


Jugendtag 1934 in Hamburg abzuhalten 


| 


Herriots Londonreiſe. 


Allgemeine Beſprechungen. Gedanlenaustauſch über den franzöſiſchen Abrüſtungs pla 


London, 13. Oktober. Um 11.30 Uhr begab id 
Herriot in die Amtswohnung Macdonalds. An 
der Eingangstür wurde er vom Außenminiſter Simon 
begrüßt, der vorher eine Viertelſtunde bei Macdonald ger 
weilt hatte und dann fortging. 

Die Unterredung Macdonald⸗Herriot begann zunächſt 
in einer rein perſönlichen, vorläufigen Ausſprache. Sie 
dauerte etwa eine Stunde. 5 

Um 12.30 Uhr erſchienen der engliſche Außenminiſter 
Simon, der ſtagtsſekretär Vanſſttark, einige Beg lite 
und der franzöſiſche Bolſchafter in der Amtswohnung Mac- 
donalds und nahmen nunmehr an der Unterredung teil, 
die dadurch einen amtlichen Charakter erhielt. 


Die Beiprechungen. 


London, 13. Oktober. Nach der „Evening News“ 
war die erſte Beſprechung zwiſchen Macdonald und Herriot 
am Donnerstag vormiltag mit Ausführungen Herrfots 
ausgefüllt, der den franzöſiſchen Standpunkt zur deutſchen 
Gleichberechtigungsforderung darlegte. Die engliſche Re⸗ 
gierung habe den Wunſch, jo ſchreibt das Blatt, den franzö⸗ 
ſiſchen Empfindlichleiten in dieſer Frage Rechnung zu 
tragen. 

Die engliſch⸗franzöſiſchen Beſprechungen in London 
wurden heute nachmittag fortgeſetzt. Ein amtlicher Bericht 
über die Vormitkagsbeſprechungen beſagt lediglich, daß 
zwiſchen dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Herriot, dem 
engliſchen Außenminiſter Sir John Simon und dem Lon⸗ 
doner franzöſiſchen Botſchafter zwangslos die Schwierig⸗ 
leiten erörtert worden ſeien, die in der neuen Entwicklung 
der Abrüſtungsfrage aufgetaucht ſeien. Abends wurde ein 
weiterer Bericht ausgegeben, in dem erklärt wird, daß die 
Unterredungen in lehr dem eſchafilchen Geiſte ſortgeſetzt 
worden ſeien und morgen vormittag wieder aufgenommen 
würden. Vor den heutigen Vormittagsverhandlungen 
hatte Herriot eine Unterredung mit dem engliſchen Mini⸗ 
ſterpräſidenten Macdonald. Wie ein engliſches Blatt be⸗ 
richtet, legte in dieſer Unterredung Herriot ausführlich den 
franzöſiſchen Standpunkt zur deutſchen Gleichberechtigungs⸗ 
forderung dar. 

Die Abreiſe des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten aus 
London iſt auf morgen nachmittag 4 Uhr feſtgeſetzt worden. 

Macdonald wird morgen nachmittag auf dem Vie⸗ 
toriabahnhof zur Verabſchiedung Herriots anweſend fein. 


Ziſchreden. 


London, 18. Oktober. Heute abend gab der 
Staatsſekretär des Aeußern Sir John Simon ein Eſſen zu 


Ehren Herriots, an dem außer dem Premierminiſter und 
dem franzöſiſchen Botſchafter auch der Schaßkanzler und der 
permanente Unterſtaatsſekretär des Aeußern Sir Robert 
Vanſittart teilnahmen. Morgen mittag findet ein Früh, 
stick in der franzöſiſchen Botſchaft ftatt. 

Die Beſprechungen Herriot⸗Macdonald trugen, wie 
von engliſcher Seite betont wird, nicht den Charalter von 
Verhandlungen, bei denen von einer Seile ein ſeſter Bor 
ſchlag zur Erbtterung geſtellt worden ſel. Man habe ſich 
bemüht, Mittel und Wege zu finden, wie man die ins 
Stocken geratene Abrüſtungskonferenz wieder in Gang 
bringen könne. Auf engliſcher Seite iſt man der Anſicht, 
daß die Schwierigleiten nicht eher beſeitigt werden könnten 
als bis ein offener Meinungsaustauſch der wichtigſten Re⸗ 
gierungen ſtattgefunden habe. Dieſes falle auf keinen Fall 
in den Tätigleitsbereich des Völkerbundes oder der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz. Die engliſche Politik lege großen Wert 
darauf, daß der gute Wille und das Vertrauen wieder er⸗ 
weckt würde, und Hoffe, daß nicht nur die Großmächte (Eng⸗ 
land, Frankreich, Deutſchland und Italien), ſondern auch 
die kleineren Länder zum Zeichen ihres guten Willens 
ihres Vertrauens zu Verhandlungen bereit ſeien. 
Lage der Dinge e für die Regierung kein Grund, ig 
Einladung zu dem Meinungsaustauſch zurückzuziehen oder 
abzuändern. 


Herriots Abrüſtungsplan. 


Paris, 13. Oktober. Von unterrichteter nichtamk⸗ 
licher e Seite wurde am Donnerstag abend er⸗ 
klärt, daß Herriot dem engliſchen Miniſterpräfidenten be⸗ 
reits die großen Linien des franzöſiſchen Abrüſtungsplaues 
mitgeteilt habe. Es dürfte jedoch nicht richtig ſein, von 
einem fix und fertig ausgearbeiteten Plane zu ſprechen, 
deſſen Punkte bereits unabänderlich feſtſtünden. Herriot 
ſcheine verſuchen zu wollen, Gegenvorſchläge Maedonalds 
irgend wie in die franzöſiſchen Vorſchläge hineinzuarbeiten. 
Herriot habe tatſächlich ein allgemeines Abrüftungsablor- 
men, einen Konjultativpaft und regionale Sicherheitsab. 
kommen ſowie die Bildung einer internationalen Streil 
macht im Sinn. 


Ein Pementi des Weißen Hauſes. 


Waſhington, 13. Oktober. Die im Ausland ver 
breitete Meldung, daß Frankreich eine amerikaniſche Bürg ⸗ 
ſchaft für ſeine Sicherheit gefordert habe wird ſowohl vom 
Weißen Hauſe wie von der franzöſiſchen Bott für um 
zutreffend bezeichnet. 


Intereſſengemeinſchaft Völlerbund. 


Ein Franzoſe Generalſelretär, gänzliche Ausſchaltung des deutſchen Einfluſſes 
auf das politiſche Sekretariat. 


Genf, 13. Oktober, In den ſtreng geheim geführ 
ten Verhandlungen des 14 gliedrigen Ausſchuſſes für die 
Neubildung der politiſchen Sen des Völkerbundſekreta⸗ 
riats iſt jeßt im großen eine endgültige Regelung gefunden 
worden, die in keiner Richtung den deutſchen Intereſſen 
entſpricht. Die Vereinbarung 00 grundſätzlich dahin, daß 
in Hilanſt neben dem Generalſekretär 2 ‚Stellvertretende 
Generalſekretäre und 3 Untergeneralfefretäre 1 
werden ſollen. Von dieſen 6 Poſten werden 5 den Vertre⸗ 
tern der Großmächte und einer von dem Vertreter einer 
lleineren Macht beſetzt. In internationalen Kreiſen wird 
jetzt mit der Ernennung des Franzoſen Avenol zum Gene⸗ 
ralſekretär bereits als Tatſache gerechnet. Der letzte Ver⸗ 
ſuch Deutichlands, eine Einſchaltung des deutſchen Unter⸗ 
generalſelretärs in die politiſche Leitung durch Schaffung 
eines Turnus herbeizuführen, in dem drei Untergeneral⸗ 
ſelretäre abwechſelnd den Poſten des ftellvertretenden Ge⸗ 
neralſekretärs beſetzen ſollen, iſt im Ausſchuß von einer 
großen Mehrheit abgelehnt worden. 

Die jetzige Neuregelung bedeutet eine Einigung zwi⸗ 
ſchen England, Frankreich und Italien mit den kleineren 
Mächten über den Kopf der deutſchen Vertreter hinweg. 
Deutſchland iſt überhaupt nicht ie ne worden. Der 
deutſche Einfluß würde ſich im Völkerbundſekretariat nach 
dieſer Regelung gegenüber dem bisherigen Zuſtand ſogar 
noch verſchlechtern. Der deutſchen Regierung bleibt immer 
noch das Recht, die Zuſtimmung zu der Ernennung des 
Franzoſen Avenol zum Generaljefretär zu verweigern, wo⸗ 
durch infolge der Einſtimmigkeitsbeſtimmung die Ernen⸗ 
nung unmöglich gemacht würde. 


Auch hier Gehaltskürzung. 

Genf, 18. Oktober. In Genf haben die Ausſchüſſe 
der gegenwärtigen Völler bundsderſammlung 
ihre Arbeften ſämtlich abgeſchloſſen. Lediglich die Vertei⸗ 
lung der leitenden Stellungen iſt noch nicht erfolgt; fie 
ſteht aber unmittelbar vor der Entſcheidung. Man nimmt 
an, daß die Ernennung eines Vertteters an Stelle des zu⸗ 
rückgetretenen Generalſekretärs bis zur Völkerbundstagung 
im November vertagt werden wird. 

Der Budgetausſchuß des Völkerbundes hat beſchloſſen, 
daß der Generalſekretär 140 000 ſchweizer Franken, der 
ſtellvertretende Generalſekvetär 85 000 ſchweizer Franken 


und die Untergeneralſekretäre 70 000 ſchw. Franken Gehait 
jährlich beziehen ſollen. Das würde gegenüber den jetzigen 
Gehältern eine Herabſetzung um eva 20 Prozent bedeuten. 
Aus den jo erhaltenen Erſparniſſen ſoll der neue Poſten 
des zweiten ſtellvertretenden Generalſekretärs finanziert 
werden. — Ein Jahresgehalt von etwa 300 000 Zloty, das 
e künftig erhalten oll, it auch lein Pap⸗ 
penſtiell 


Neue Verhandlungen 
um die Bölterbundsanleihen. 


Genf, 13. Oktober. Der Völkerbundrat hat ſich 
heute erneut mit der Völkerbundanleihe für Oeſterreich, 
Ungarn, Bulgarien und Griechenland beſchaftigt. Was 
Oeſterreich angeht, jo wurde von dem Berichterſtatter au 
die in Lauſanne für Oeſterreich in Ausſicht genommene und 
dem Völkerbundrat gebilligte internationale Finanzhilfe 
erinnert. Die Vertreter Frankreichs und Englands erklär, 
ten ſich nochmals bereit, an dieſor Altion mitzuwirken. Der 
deutſche Vertreter Geſandler v. Roſenberg erinnerte an die 
Haltung, die der deutſche Ratsvertreter in der Frage der 
öſterreichiſchen Protokolls seinerzeit eingenommen habe, 
und erklärte, daß dieſelben Gründe, die damals den deits 
ſchen Vertreter zu feiner Stellungnahme veranlagt hätten, 
auch heute noch maßgebend ſeien, wenn er ſich an der Ab: 
ſtimmung über dieſen Punkt nicht beteilige. Der Nat Bil: 
ligtedie vom Finanzlomitee über Oeſterreich und die ande, 
ren Länder vorgelegten Berichte. 

Schließlich lagen dem Rat noch die Beſchlüſſe des 
europäiſchen Studienkomitees über die Konferenz in Streſa 
vor. Gegen die jofortige Beſchlußfaſſung erhob der deutſche 
Vertreter Einſpruch, weil der endgültige Text verſchiedene 
Aenderungen enthalte, deren Tragweite er im Augenblich 
nicht übersehen könne. Der Völlerbundrat beſchloß daher 
dieſen Punkt auf die Tagesordnung der Sitzung am nit, 
ſten Sonnabend zu eben. 


Das Defizit des deutschen Haushalts. 
Berlin, 13. Oklober. Das Defizit im ordentlichen 
Raichshaushalt belief ſich Ende Auguſt auf 19784 Mil⸗ 
lionen Reichsmark 


zu. zu 


Abrüſtungsausſchuß zum 21. Nobember 
einberufen. 
Das Bollbiiro wird am 3. November tagen. 


Das engere Bürs der Abrüſtungskonferenz trat am 
Donnerstag zu einer ſtreng geheimen Sitzung zuſammen. 
Nach utget Beratung wurde beſchloſſen, daß das Vollbüro 
der Abrüſtungskonferenz, in dem 18 Staaten vertreten 
ind, zum 3. November zu einer Tagung einberufen wird. 
jener iſt der Hauptausſchuß der Abrüſtungskonſerenz, in 
dem ſämtliche 64 Mächte der Abrüſtungskonferenz vertreten 
ſind, zum 21. November einberufen worden. 


Strafexpedition gegen Eingeborene. 


Neuhork, 13. Oktober. Wie aus Manila gemel⸗ 
det wird, umzingelten 60 Polizeibeamte unter amerikani⸗ 
ſcher Führung auf der e im Sulu⸗Archipel 
die Infel des berüchtigten Moro⸗Stammes im Urwalde, 
der ſich dorthin mit 7 und Kindern zurückgezogen 
hatte, nachdem 24 Polizeibeamte aus dem Hinterhalt nie⸗ 
dergeſchoſſen worden waren. Nach einem Sſtündigen Kampf 
mit dem Moro⸗Stamm wurden über 10 Eingeborene und 
1 Polizeibeamter getötet. Die Schrecken des Urwald⸗ 
lampfes wurden durch ein Erdbeben vergrößert, das wäh⸗ 
rend des Kampfes ſtattſand. Die Polizei ſetzt ihre Be⸗ 
mühungen fort, um den unbotmäßigen Stamm der Moros 
zum Gehorſam zu zwingen und die Inſel Jolo von Ban⸗ 
diten zu ſäubern. 


— 


Die Arbeitsloſenunruhen in Belfaſt. 

London, 13. Oktober. Die Arbeitsloſenunruhen 
in . bisher zwei Todesopfer gefordert. Die 
Lage in der Stadt iſt noch keineswegs ruhig. Die Polizei 
patronilliert mit Panzerwagen durch die Straßen. 

Die Gewerkſchaftsführer in Belſaſt beſchloſen am 
Mittwoch abend einen Generalſtreik auszurufen, wenn die 
Forderungen der Arbeitsloſen nach einer Erhöhung ihrer 
Unterftügungsfäße nicht angenommen würden. Obwohl 
die Regierung die größten Anſtrengungen macht, den Wün⸗ 
575 der Arbeitsloſen entgegenzukommen, iſt bisher noch 

eine Einigung erzielt worden. 


Keine Umbeſetzung des deutſchen Botſchaſterpoſtens in 
Waſhington. 


Berlin, 13. Oktober. Die Meldung eines amerifa- 
niſchen Korreſpondenten, daß ein en in der Leitung 
der deutſchen Botſchaft in Waſhington bevorſtehe und daß 
für dieſen Poſten ein früherer Reichskanzler in Ausſicht 
genommen ſei, fehlt jede Begründung. 


Gegen amerikaniſche Beſatzung in Nicaragua. 

Neuyork, 13. Oktober. Wie aus der Stadt Me: 
kilo gemeldet wird, hat der nicaraguaniſche Freſhelts⸗ 
lämpfer General Sanguino mit 2500 Anhängern die Lan⸗ 
deshauptſtadt Managua eingeſchloſſen. Er beabſichtigt fetzt, 
wie verlautet, den Endkampf mit den amerikanſſchen Be⸗ 
ſatzungstruppen herbeizuführen, um ſie aus Nicaragua ganz 
zu derkreiben. 


Kommuniſtiſcher Aufſtand in Südbulgarien 


Athen, 13. Oktober. Wie aus Saloniki von der 
bulgariſchen Grenze gemeldet wird, ift in Südbulgarſen ein 
lommumiſtiſcher Aufſtand ausgebrochen. Bulgariſche Offf 
ziere ſollen die griechiſche Grenze überſchritten und ſich den 
griechiſchen Vebrben ergeben 90 


Aus Welt und Leben. 
Prozeß um ein Flugzeug. 


Dieſer Tage wird in Warſchau ein Prozeß gegen einen 
Warſchauer Zivilpiloten verhandelt werden, der vom War⸗ 
ſchauer Aeroklub der Aneignung eines Flugzeuges ange: 
llagt iſt. Der Pilot hatte vom Aeroklub den Auftrag er⸗ 
halten, mit einem neuen Flugzeng einen Probeflug zu ver⸗ 
anſtalten. Der Flieger ſchluͤg aber eine andere als die 
vorgeſchriebene Richtung ein und landete im Auslande. 
Der Aerollub ſah ſich genztigt, die ausländiſchen Behörden 
zu informieren und die Verhaftung des Piloten zu bean⸗ 
tragen. Nach Polen zurückgelehrt, erklärte der Pilot, daß 
er infolge Unwetters zur Notlandung ſezwungen war, die 
außerhalb der Grenzen Polens erfolgte. Beſonders in 
Fliegerkreiſen wartet man auf dieſen Prozeß mit großer 
Spannung. 


2 Schiffs kataſtrophen im finnischen 
Meerbuſen. 
Schreckensſzenen auf einem gekentecten Schiff. 


Bei dem RR Sturm der letzten Tage haben ſich 
im finniſchen Meerbuſen und an der ſchwediſchen Külſte 
zwei deulſche Schiffskataſtrophen ereignet. 

Der deutſche Motorſchoner „Kaſſel“ erlitt, wie aus 
Helſingfors gemeldet wird, in der Nähe von Wederlaks 
im finniſchen Meerbuſen einen Motorſchaden und ſetzte 
dann Notjegel. Nachdem das Schiff die ganze Nacht unı- 
hergetrieben war, ſchlug am Morgen eine Rieſenſee über 
das Deck und füllte den Maſchinenraum mit Waſſer, wo⸗ 
rauf das Fahrzeug kenterte. Die Frau des Kapitäns, die 
leekrank in der Kajüte lag, ertrank ſofort. Die Beſaßzung 
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befand ſich an Deck und konnte ſich an der Holzladung feſt⸗ 
klammern. Zwei Matroſen krochen auf den Kiel, wurden 
aber ſchließlich von der überkommenden See weggeſpüll 
und ertranken. Vier Stunden ſpäter mußten zwei Mas 
ttoſen vor Ermattung den Kampf aufgeben und berfan'en 
ebenfalls in den Wellen. Nur der Kapitän und ein 17. 
jähriger Schiffsſunge wurden nach fürchterlichen Strapg⸗ 
zen an Land getrieben, wo ſie in einer Fiſcherhütte Zuflucht 
fanden. 

Bei Dalavoe an der ſchwediſchen Küſte ift der deutjchı , 
Dampfer „Oſtetal“ geſtrandet, der ſich auf der Fahrt nach 
Flensburg befand. Der Bergungsdampfer „Helios“ ift zur 
Bergung an die Unglücksſtelle abgegangen. Die Bejakung 
der „Oſtetal“ befindet ſich noch an Bord. Die Urſache der 
Strandung ſoll nach Angabe der Lotſen von Dalaroe, auf 
eine fehlerhafte Seekarte zurückzuführen ſein. 


die heimgeſuchte Insel Chaltidite, 


Die griechiſche Inſel Chalkidike iſt von neuen Erd⸗ 
ftöen heimgeſucht worden. Viele Gebäude, die bei den 
früheren Erdſtößen beſchädigt worden waren, find jetzt voll⸗ 
ſtändig eingeſtürzt. 


Räuber überfallen Schnellzug. 
12 gefangene Näuber vom Militär erſchoſſen. 


Der zwiſchen der Stadt Ugadalajara im Staate Ja⸗ 
liszo und Mexilo⸗Stadt verkehrende Schnellzug wurde von 
einer Räuberbande überfallen. Eine Anzahl Banditen 
lonnte gefangen genommen werden, von denen 12 nach 
Mitteilung der Militärbehörden erſchoſſen wurden. 


Türkisches Dorf von Näubern überfallen. 


Tote, Verletzte und Geſangene. 

Nach einer Meldung aus Ankara kam es in der Nähe 
des türkiſchen Dorfes Urſa zu einem heftigen Feuergefeg 
zwiſchen der dortigen Grenzbevölkerung und der Gen 
merie einerſeits und etwa 300 Räubern andererſeits, 
verſucht hatten, das Dorf auszuplündern. 
wurden ſchließlich in die Flucht geſchlagen. Sie lie 
11 Tote, 20 Verletzte und 30 Gefangene ſowie zahlreiche 
Gewehre und Munition zurück. 


die 
Die Räuber 


Neun Freunde ermordet 
. weil er nicht allein ſterben wollte. 


Eine ſchauerliche Auffaſſung von Freundſchaft und 
Freundeskreue hat ein angeſehener reicher Bürger der⸗ 
Stadt Minneapolis im Staate Minneſota an den Tag 
gelegt Er hat, weil er nicht allein ſterben wollte, ſeine 
neun beſten Freunde mit ſich in den Tod genommen. Wir 
find vom Lehen heutzutage ſchon vieles gewohnt und willen, 
daß es grauſigere Romane ſchrelbt als die wüſteſte Phanta⸗ 
ſie noch ſo fähiger Romanſchreiber ſich nur ausdenken kann. 
Aber im vorliegenden Falle handelt es ſich um die Verwirk⸗ 
lichung einer Idee, die ſelbſt alle amerikaniſchen Exzenkri⸗ 
zitäten überſteigt. Gab da in Minneapolis der reiche Bür⸗ 
ger Harry Schmidt ein auserleſenes Abendeſſen, zu dem er 
neun ſeiner beiten Freunde eingeladen hatte. Alles verlief 
in beſter Stimmung. Dann hatte der Gaſtgeber zum 
Schluß des opulenten Mahles eine Flaſche Chartreuſe aus 
dem Schrank geholt, von der er, als von einem beſonders 
loſtbaren Tropfen, ſchon während des Mahles erzählt halte. 
In Erwartung eines ganz außergewöhnliche Genuſſes 
leerte man das erſte Glas auf einen Schluck, nicht ahnend, 
daß dies Glas wirklich Lehtes Becher der Vergeſſenheit dar⸗ 
ſtellte. Kaum hatten der Gaſtgeber und feine neun Freunde 
das geleerte Glas wieder abgeſetzt, als ſie alle zehn ſich in 
Krämpfen auf dem Boden wanden und einige Sekunden 
jpäter lot da lagen. Niemand konnte ſich dies ſchauerliche 
Drama erklären. Die ſofort von der erſchrockenen Diener⸗ 
ſchaft herbeigerufene Polizei und Mordkommiſſion ſtand 
vor einem Rätſel. Die vom Arzt und Gerichtächemifer 
angeſtellte Unterſuchung ergab zwar unzweifelhaft Vergef⸗ 
tung durch Cyanfali, aber nirgends fand ſich bei den furg: 
jältigſten Nachſorſchungen auch nur die geringſte Spur 
Täters. Wer konnte an dieſem Maſſenmord ein Inter⸗ 
haben? 

Da llärte ſchließlich das Teſtament des Gaſtgebers 
die Sache auf. Sein Rechtsanwalt überbrachte der Staats⸗ 
anwaltſchaft einen Brief mit der Auſſchrift; „Drei Tage 
nach meinem Tode der Polizei zu übergeben“. Der Brief 
enthielt die Mitteilung, daß Schmidt ſich entſchloſſen hatte, 
aus dem Leben zu ſcheiden, daß es ihm aber an Mut und 
Kraft, zum Revolver zu greifen, geſehlt hatte. Er fühlte 
ſich außerſtande, allein in den Tod zu gehen. So griff er 
zu dem tödlichen Mittel des vergift Neun 
Menſchen mußten ahnungslos gemeinſam in don Tod, weil 
einer zu feige war allein zu ſterben. 


140 000 Perlen vernichtet. 


Wie aus Kobe (Japan) gemeldet wird, haben die japa⸗ 
niſchen Perlenzüchter, um einen Preisſturz der Zuchtper 
zu vermeiden, 140 000 Zuchtperlen minderer Qualität im 
Werte von 50.000 Den (25000 Dollar) verbrannt. Die 
Vernichtung der Perlen wurde von der ſtädtiſchen Handels: 
kammer kontrolliert. 


Der eugliſche Kronbrinz in Hamburg. 


Der Prinz von Wales und ſein Bruder Georg trafen 
am Mittwoch abend auf der Rückreiſe aus Skandinavien in 
Hamburg ein, wo fie u. a. von Vertretern des Hamburger 


empfangen wurden. Die Prinzen und ihre Begleiter ſuh. 
ren im Kraftwagen zum Hotel „Atlantic“, wo Bürgermei⸗ 
der Dr. Pelerſen und Geheimrat Cuno von der Hamburg ⸗ 
imerika⸗Linie ſich zum Empfang angemeldet Hatten. Die 
engliſchen Gäſte machten darauf eine Rundfahrt um die 
After und durch die Stadt. In einem Geſchäft am Neuen 
Wall machte der Prinz von Wales Einkäufe. Die engli⸗ 
ſchen Beſucher nahmen darauf bei Direktor Kiep von der 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie in deſſen Villa zuſammen mit Dr. 
Cuno und dem engliſchen Generalkonſul das Adendeffen 
ein. Von 21 Uhr bis 23 Uhr weilten die engliſchen Prin⸗ 
zen im Hanſatheater. Anſchließend fuhren fie in das 
Hamburger Vergnügungsviertel und gingen über die Nee» 
perbahn, wo fie ſich nach einem kurzen Aufenthalt in einem 
Hypodrom in das Gaſthaus Zillertal begaben. 
Am Donnerstag trat der Prinz von Wales im Flug. 
zeug ſeine Rückreiſe nach England an. 


200 000 Zloty veruntreut. 


In Poſen wurde der Beamte der Feuerverſicherun, 
geſellſchaft Weyrenther verhaftet, der Verſicherungsg, 
in Höhe von 200 000 Zloty veruntreut hatte. Er fäl 
die Quittungen der Verſicherungsagenten und eignete ich 
auf dieſe Weiſe hohe Gratifilationsſummen an. 


Von der Pyramide abgeſtüirzt. 

Das amerilaniſche Mitglied Herrom der deutſch⸗aple 
rikaniſchen Himalaya⸗Expedikion iſt in Aegypten beim Be⸗ 
ſteigen der großen Pyramide HH Er ſtarb alsbald 
an den beim Sturz erlittenen Ba 

Die deutſch⸗amerikaniſche Himalaja⸗Expedition har ge⸗ 
waltige Berge bis zu 7000 Metern bezwungen, ohne doß 
ein Todesfall ſich ereignet hätte. Der Todesſturz des Mil⸗ 
gliedes dieſer Expedition von der rund 1500⸗Meter-Pyra⸗ 
mide, die alljährlich von zahlreichen Reiſenden beſtiegen 
wird, iſt als tragiſch zu bezeſchnen. 


Die sterblichen Ueberreſte Gravinas nach Italien überführt. 


Danzig, 13. Oktober. Die ſterblichen Ueberreſte 
des Danziger Völkerbundkommiſſars Grafen Gravina find 
heute früh nach Italien überführt worden. Der Sarg 
wurde am Donnerstag vormittag nach einer Trauerfetel 
zum Danziger Hauptbahnhof überführt. Der Wagen 
braucht nicht plombiert zu werden, ſo daß in größeren 
Städten Deutſchlands, wo italieniſche Kolonien beſtehen, 
der Sarg des Grafen gezeigt werden kann. Auf dem Bahn⸗ 
ſteig erwies eine Abteilung der Danziger Schutzpolizei die 

hrenbezeugung. Der Vizepräſident des Senats und art» 
dere Behördenvertreter begleiteten in einem Sonderabteil 
den Zug bis nach Dirſchau. In einem weiteren Abteil 
hatte eine Abordunng der polniſchen Regierung Platz ge⸗ 
nommen. 


Nadio⸗Stimme. 


Freitag, den 14. Oktober 1932. 


Polen. 
Lodz (233,8 M.). 
11.50 Wetterbericht für den Flugverkehr, 11.58 Zenger 
chen, Krakauer Fanfare, Programm, 12.10 Preſſeumſchau, 
12.20 Schallplatten, 16.15 Engliſch nach Schallplatten, 
17 Nachmittagskontzert, 17.55 Programm, 18 Tanzmuſit. 
10 Verſchiedenes, 19.20 Bericht der Lodzer Induſtrie⸗ 
und Handelskammer, Theaterprogramm, 19.45 Nach. 
richten aus aller Welt, 20 Mufikaliſche Plauderei, 2017 
Sinfoniekonzert, 22,40 Sportbericht, 22.45 Nachrichten 
aus aller Welt, 2 Wetters und Flugbericht, 23 Tanz 


musik, 
Ausland. 
Berlin (716 195, 418 M.) 
11.30 Soliſtentonzerk, 14 Nationaltänge, 15,40 Konzert. 
16.23 Unterhaltungsmuſik, 18.25 Chorgeſänge, 19.15 Der 
Bettelſtudent, 20 Lieder, 20.30 Der Bogen des Odyſſeus, 
22.30 Aus Waſhington. 
Rönigswuſterhauſen (983,5 13, 1035 M.). 
12.05 Schallplatten, 14 Konzert, 15.45 Jugendſtunde, 
Nachmittagskonzert, 18.30 Weltpolitiſche Stunde, 
Stunde der Arbeit, 19.40 Zeitdienſt, 21,05 Konzert 
2 Worüber man in Amerjfka ſpricht. 
Langenberg (685 Hz, 472,4 M.). 
12 Orcheſterkonzert, 13 Konzert, 15.50 Baſtelſtunde, 17 
Vejperfongert, 21.10 Aus Operetten, 22.45 Nactmufit 
Wien (581 197, 517 N.). 
14.0 Konzert, 13.10 Schallplatten, 15.45 Jugendſtunde, 
16.10 Fraſtenſtunde, 17 Konzert, 19.15 Aus Goethes 
Liedern, 21,45 Konzert. 
Prag (617 195, 487 M.). 
13.30 Schallplatten, 16.10 Konzert, 18. 
dung, 19.45 Hörſpiel, 21 Orcheßerſen 


Deulſche Sen⸗ 
„ 22.20 Konzert 


Konzert mit Alfred Höhn und Paul Scheinpflug. 
Heute, Freitag, um 20.15 Uhr, übertragen alle polnie 
ſchen Sender aus der Warſchauer Philharmonie ein Abende 
konzert, ausgeführt vom Warſchauer Philharmoni chen 
Orcheſter unter Leitung von Kapellmeiſter Paul Schein⸗ 
pflug unter Mitwirkung des deutſchen Pianiſten Alfre⸗ 
Höhn. Das Konzert, das dem Schaffen Johannes Bra) 
gewidmet iſt, wird mit Brahms Variationen über si 
Thema von Haydn eingeleitet, vielleicht der efſektwoll 
Orcheſterkompoſttion des Meiſters. Es handelt ſich u. 
Variationen über Haydns St. Antonfo⸗Choral. Fern, 
wird das Orcheſter die 1. Sinfonie von Brahms (C-Mo, 
zum Vortrag bringen. Alfred Höhn wird das Klav“ 
konzert D⸗Moll (op. 20) von Brahms fpielen, 
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Familienroman von Johannes Lüther. 


Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale). 

(le 
Schweigſam folgte er Nelly, die ſich zuerſt erhoben. Der 
Weg führte nun durch eine große Buchenpflanzung ziem⸗ 
lich berg 1. Als fie die Spitze erreichten, ſahen fie über 
die Wipfel der am Abhang und im Tal ſtehenden Bäume: 
hinweg die weiten Teichanlagen. Auf den Waſſern ſchau⸗ 
kelten im goldenen Sonnenglanz zahlreiche Boote. 

„Wie angenehm es jetzt wohl auf dem Waſſer iſt“, hob 
Nelly an. „Ich bin noch nie im Kahn gefahren, Vater geht 
überhaupt ſo ſelten mit Mutter und mir ins Freie.“ 

Bruno horchte auf. Sollte das eine Klage, oder ſollte 
dus ein verſteckter Wunſch fein? Er glaubte, daß es mehr 
ein Wünſchen bedeute, und griff es ſchnell auf. 

„Fräulein Bruck, ich würde mich ſehr freuen, wenn 
Sie ſich von mir zu einer Kahnpartie einladen ließen. 
Wollen Sie?“ 8 

Sie nickte lebhaft und fagte ſchnell: 

„Die Freude bereite ich Ihnen gern.“ 

Nachdem Bruno am Anlegeplatz dem Vermieter die 
ſbliche Gebühr gezahlt und ein Sicherheitspfand zurück ⸗ 
gelaſfen, ſprang er zuerſt in den Kahn und half dann auch 
Nelly beim Einfteigen. 


vie Höhe des Teiches. Dann führte er die Ruderſchaufeln 
langfamer und blickte dabei nach links, wo der Kahn an 


einer kleinen, lauſchig umgrünten Jnſel vorüberglitt. 


„Wie kühl! Oh, wie kühl!“ hörte er Nelly ſprechen. 
Er ſchaute zu ihr hin und ſah, daß fie eine Hand im; 
das Waſſer hielt, jo daß ſich ſchmeichelnd und leiſe plät⸗ 


ſchernd vom Kahn aufgeregte Wellen daran brachen. 


Eine ſchöne, weiße Hand, dachte er. Er ſah ſie zum 
erſtenmal entblößt und ſpürte, während er fie länger bes 
trachtete, das Verlangen, einmal von ihr geſtreichelt zu 
werden. Das müßte gut tun! 

Er verfiel in ſehnendes Sinnen und Träumen. Da 
weckte ihn Nellys Stimme. 

„Herr Jürgens, wir kommen ja nicht mehr vorwärts.“ 

Er fühlte ſich geſcholten und griff hart in die Ruder, 
daß das leichte Boot wie ein Pfeil hinſchoß und am ſchar⸗ 
W tauſend blinkende Waſſertropfen aufſpritzen 
ließ. 

Nelly lachte vor Luſt, fragte jedoch nach einer Weile: 

„Anu was dachten Ste eben?“ 

In einem Drange von vückſichtskofer Offenheit ſprach 
er es aus. 

„Ich ſtellte mir vor, daß Ihre Hand mich ſtreichelte.“ 

Sie lächelte wie vor einer Stunde, als er ihr ſagte, ſie 
jet ſchön. Bruno bemerkte es nicht. Er hielt fein Haupt 
geneigt, als warte er, daß fie käme und es mit ihren 
weißen Fingern koſend und kühlend berühre. 

Sein Blick ruhte auf Nellys kleinen, feſten Füßen, wan⸗ 
derte von dort aus zu den wohlgeformten Beinen und 
glitt dann zum Geſicht. Die Naſe ſchien ihm jetzt nicht 
mehr jo abſonderlich. Und die Lippen, wie blutigrot und 


Als fie ſich niedergelaſſen, ſetzte er ſich in die Mitte des 
Boote3 und ergriff ſofort die Ruder. Mit ein paar kräf⸗ 
nen Schlägen dränate er den leichten Nachen ſchnell aeaen 


weich fie lockten! — Einmal fe küſſen dürfen! 
Bruno ſeufzte. Noch härter griff er in die Ruder und 
lenkte dann plötzlich das Boot. dak es auf die Seite zu 


Reute und folgende Sage! Die bekaunte Komödie nach der Regie von Ernst Lubitſch: 


Tregen kam und Neun einen kurzen Schreckens ruf ausſrleß 
1 einem knappen Bogen herum und ſchußgerade den 
fer zel. 

„Wollen wir ſchon zurück?“ Ganz erſtaunt merbeficı: 
bar unmutig fragte es Nelly. 

„Ja“, antwortete Bruno, „und wir trinken dau 
drüben im Waldſeeſchlößchen noch eine Taſſe Kaffee.“ 

Das verſöhnte Nelly wieder. 

Das Waldſeeſchlößchen, das jenſeits an einem andere 
wegen ſeines flachen Waſſerſtandes nicht befahrbaren 
Teiche lag, war mit feinen hellen Sälen ein rechtes Aus 
flugslokal für die biederen Kleinſtädter. Sonntags und 
Werktags herrſchte dort ſtets reger Verkehr. Auch heute, 
als Nelly und Bruno es betraten, ſaßen an den langen 
weißgedeckten Tiſchen viele Gäſte, meiſt Frauen und 
Kinder. Im mittleren Saale konzertierte eine drei Mann 
ſtarke Kapelle. Die beiden hatten weder im erſten noch im 
zweiten Saale einen geeigneten Platz gefunden; erſt im 
dritten entdeckten ſie in der hinterſten Ecke, nahe am letzten 
Jenſter, einen paſſenden, ziemlich reſerviert ſtehenden Tiſch 
mit einem breiten, einladenden Sofa dahinter. Dort ſetzten 
ſie ſich. Gleich eilte ein Kellner herbei. Bruno bat ſeine 
Begleiterin, fie möge für ſich ganz nach Belieben beſtellen. 
Sie entſchied ſich für ein Stück Cremetorte und eine Taſſe 
Kaffee, während Bruno, der noch vom Rudern her erhitzt 
war, ſich ein Glas Zitrone bringen ließ. 

„Sie haben es gut, Herr Jürgens“, bemerkte Nelly 
beim Eſſen. „Sie können nachmittags ausfliegen, fo oft 
Sie wollen. Sie ſind ein freier, unabhängiger Mann.“ 

Er lachte und forfchter 

„Sind Sie nicht frei und unabhängig! Können Sie 
nicht auch aus fliegen, jo oft Sie wollen ?“ 

(Kortſetzung fokat.) 


Preiſe der Plätze: 


Ih 


Samen PRZEDWIOSNI Eine Stunde mit Dir 


Vergünſtigungskarten zu 75 Gr 
für alle Plätze u. Tage gültig außer 
Sonnabends, Sonn⸗ u. Feiertags 


Tramzufahrt: Nrn. 
5, 6, 8, 9, 16. 
Beginn der Vorſtel⸗ 
zungen um 4 Uhr; 
Sonn- u. Feiertags 
2 Uhr, d. letzten Vor⸗ 
ſtellung um 10 Uhr 


. =) 


ser 


In den 


Hauptrolen: Maurice Chevalier e Jeanette Macdonald 
Außer Progr.: Filmaktualitäten. Nächſtes Progr.: „Das ewige Lied“ mit Mary Glory u. H. Garat 
Sonnabend, 15. Oktober, 12 Uhr, und Sonntag, 16. Oktober, 11 Uhr früh: Morgen⸗Vorſtellungen 


Paſſepartouts u. Freikarten an den 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


Oswiatowe 


Wodny Rynek 


Heute und folgende Tage 
Die Zauberquelle des Humors 


mit dem unvergleichlichen 
König der Pariſer Boulevards 


Fürſt Bouboule 


In den Hauptrollen: 
Georges Milton, 
Sufanne delye. 


Beiprogramm: 
Tonfilmzugabe. 


Heute und folgende Tage 
Für Erwachſene 


Urteilt 


Das Gol 
Kalifornien 


mit 


Ken Maynard 


Beginn der ſtellungen: 
2110 da onnabends 
2 Uhr, Sonn- und Feiertags 
12 Ubr. 
Zur erſten Vorführung alle 
Plätze zu 50 Groſchen. 


Lobzer 
Turnverein 
11 8 
„Kraft“ Ja P U en een der 


für Kinder und Jugend. Preife der Plätze: für Kinder 20 Groſchen, für Erwachſene 45 Groſchen 


Corso 


Zielona 2/4 


Gtowna 1 


Heute und folgende Tage 
Doppelprogramm: 
1 


Zum erſten Male in Lodz. 


„Buffallo Bill 


Der größte Weltſilm 
mit 


Buffallo Bill 
William Desmond 


Heute und folgende Tage 
PAT 
PATAC HON 
Heitats- 
landidaten 


Sonn- und Feiertagen ungültig 


EE 
Neu eröffnete 
Konditorei und Fruchteislokal 


„PAVILLON' 


Sienkiewicza 40, neben dem Park 
empfiehlt 
Fruchteis mit 50 Greſchen die Portlon. 
Die beften Kuchen zu 20 Groſchen. 
Zu jed. Portion Eis Waffeln u. Sodawaſſer gratis 
Nach Verſpeiſung von 3 Portionen die A, gratis 
Das Lokal iſt im amerikaniſchen Stil eingerichtet 
Konkurrenzpreiſe. 
Um regen Zuſpruch erſucht 


die Leitung. 


Tom Tull 
ner bel Dr. med. Heller 
und anderen. Demnächſt: Spezlal⸗Arzt für Haut: u. Geſchlechtstrantheiten 
Dame in Smoking umgezogen nah ver Traugutta 8 


im „METRO“ 


Weiße Hölle 


a 
Heizer | 


Schloſſereiarbeſt bevorzugt 


Am Sonntag,d.16, Oktober, 
eo Zu melden Gdanfta 118. 


ab 1 Uhr nachm., veranftal- 


Stern: und NN 
„Alte Gitarren 
Gcheiben⸗ und Geigen 


kaufe und reparlere 
auch ganz zerfallene 
Muſikinſtrumentenbauer 
J. Hobne. 
Mexandrormfin 04. 


i un 
Dr. med. NIEWIAZSKI 


Facharzt für Haut, Harn u. Geſchlechtskrankheiten 


Andrzeja 5, Jelephon 159⸗40 


Empfängt von 9—11 und 5—9 Uhr abends 
Some u. Jeiertags von 9—1 Uhr 
Für Damen beſonderes Wartezimmer 


Dr. med. H. KRAUSK O PE 


Geburtshilfe und Frauenkrankheiten 


zurückgekehrt 


wohnt jetzt Zgierska 15 Tau 118.47 
Sprechstunden von 4—7. 


ſchießen 


Nach dem Schleßen gemüt⸗ 
liches Bolſammenſeſn im 
Saale. Jade⸗ Mußt Pray- 
bylowiez. Alle Mitglieder 
ſowie Gönner bes Vereins 
ladet ein die Verwaltung 


ZEITSCHRIFTEN 


Decken Sie Ihren Bedarf an 


achzeitſchriften 
2 ne hniften 
Büchern 


Romanen 
Wörterbüchern 
Lexika uſw. 


durch den Buch- zend Zeitſchriſtenvertrieb 


Lodz, Petrifauer Str. 109, Tel. 186.90 
Godzer Bollsgeitung). 


Verlangen Sie Gratis- Probehefte. 


OOIOOOOOOSSOOOOOOOOOOOOOOO® 


VOLKSPRESSE 


Empf. bis 10 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag v. 12-9 
Für Frauen beſonderes Wartezimmer 


Für Unbemittelte — Hellanſtaltspreiſe. 


deulſcher Kultur- und Bildungaverein 


„Joriſchritt“ 


Nnwrot-ötraße Ur. 28. 
Schachſeltion. 


Heute, Freitag, um 7.30 Uhr abends S. 
des Vorſtaudes ber Seltion. 1585 
Sonntag, den 10. Oktober, um 10 Uhr vormit⸗ 
tags, Vollberſammlung aller Mitglieder der Sets 
tion zwecks Neuwahl des Sektionsvorſtandes. Die 
Verſammlung iſt ohne Rückſicht auf die Zahl der 
erſchelnenden Mitglieder beſchlußfähig. 


heater- u. Kinoprogramm. 


Städtisches Theater: Heute 8.30 „Marjusz“ 

Kammer- Theater Heute, Wohnungswucher“ 

Teatr Popularny: „Zirkusprinzessin“ 

Cyrulik: Revue „Das Publikum auf der Bühne“ 

Jar: Revue „Einmal, aber gut“ 

Capitol: Die Voruntersuchung 

Casino: Mata Hari 

Corso: Bufallo Bill 

Grand«Kino: Lieb mich heute 

Luna: Kameradschaft 

Metro u. Adria: Pat u. Patachon als Hefrats« 
kandidaten 

Oswiatowe: Gold 
Kalifornien 

Palace: Bettelstudent 

Przedwiosnie: Eine Stunde mit Dir 

Rakieta: Fürst Bouboule 

Splendid: Der Mensch, den ich getötet habe 


Urteilt selbst — in 
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Tagesnenigleiten. 


Ohne Schinken, aber nicht ohne Buch. 


Der in Mexiko lebende Romanſchriftſteller B. Traven, 
deſſen aufſehenerregende Bücher im Verlag der Büchergilde 
Gutenberg (Berlin und Prag) erſcheinen, hat ſich über bie 
Frage, ob die geiſtigen Bedürfniſſe des Proletariers hinter 
den materiellen zurückgeſtellt werden können, folgender⸗ 
maßen geäußert: „Was für den Proletarier viel wichtiger 
iſt als das faſchiſtiſche Geprügel um den Knochen, das iſt, 
daß der Proletarier klar im Kopf bleibt, daß er die Hoff⸗ 
nung nicht aufgibt, daß er keiner jeeliichen Zerrüttung an⸗ 
heimfällt, daß ſeine geiſtigen Fähigkeiten nicht einſchlafen, 
daß er wach bleibt und völlig aufgeweckt, um bereit zu ſein, 
wenm er glaubt, daß ſeine Stunde nun geſchlagen hat. 
Wer Sorgen zu haben hat, iſt der Nazi, denn er iſt die 
Reaktion, die Bremſe am Rad der ökonomiſchen und geiſti⸗ 
gen Weiterentwicklung der Menſchheit. Aber dem Prole⸗ 
tarier wird nichts geſchenkt. Er muß ſich ſeinen Kuchen 
verdienen und hart verdienen. Die Befreiung des Arbei⸗ 


ters beginnt nicht mit dem Leſen von Parteiprogrammen. 


Die Befreiung des Arbeiters beginnt in ſeinem eigenen 
Kopfe und nicht in ſeinem Bauch. Wenn er ſiegen will 
und wenn er, einmal gewonnen, Sieger bleiben will, dann 
muß er die Erkenntnis haben, daß ein gutes Buch für ihn 
wichtiger iſt als eine Scheibe Schinken auf ſeinem Bror, 
Der Arbeiter, der ohne Schinken nicht leben kann, aber 
ohne Buch, gehört nicht zu jenen Männern, die die Welt⸗ 
geſchichte der nächſten Jahrhunderte beſtimmen “. 


Große Not unter den entlaſſenen Zigeleinrbeitern. 

Am 1. Oktober haben fait alle Ziegeleien die Arbeiter 
entlaſſen, die bei der Bedienung der Oefen beſchäftigt wa⸗ 
ren. Dieſe bilden etwa 5 Prozent aller in den Ziegeleien 
deſchäftigten Arbeiter. Ihre Verdienſte waren in dieſem 
Jahr ſehr gering, außerdem war die Arbeitsdauer ſo kurz, 
daß ſie kein Anrecht auf Unterſtützungen durch den Arbeits⸗ 
loſenfonds haben, obgleich ſie ihre Beiträge entrichtet haben. 
In den zwei Wochen ſeit ihrer Entlaſſung haben ſie ihre 
geringen Erſparniſſe aufgezehrt und auch ſchon einen Teil 
des Hausrats verkauft. Faſt alle find für den Winter der 
größten Not ausgeſetzt. Der Verband der Ziegeleiarbeiter 
wandte ſich deshalb an die Fürſorgeabteilung beim Woje⸗ 
wodſchaftsamt mit der Bitte, dieſe Arbeiter als allerärmſte 
Einwohner für die außerordentlichen Unterſtützungen zu re⸗ 
giſtrieren. In dieſer Frage haben bereits einige Konfe⸗ 
renzen ſtattgefunden und es beſteht die Hoffnung, daß den 
Notleidenden bald geholfen wird. (p) 


Um Brennmaterial für die Saiſonarbeiter. 

Am kommenden Montag findet beim Stadtpräſidenten 
Ziewiencki eine Konferenz mit Vertretern der Saſſonarbei⸗ 
ter ſtatt, in der die Frage der Geld⸗ und Brennmateria⸗ 
lienunterſtützung für die Saſſonarbeiter beſprochen werden 
ſoll. Die Abordnung ſtellt die Forderung, daß den Saiſon⸗ 
arbeitern die Winterunterſtützung und je 10 Korzec Kohle 
unentgeltlich verabfolgt werden. In den frü ren 
haben die Saiſonarbeiter einen Tag in der auf 
Brennmaterial gearbeitet, was aber in dieſem Ja t 
möglich war, da fie insgeſamt nur drei Tage arbeiteten, 
Der Leiter der Fürſorgeabteilung beim Wojewodſchaftsamt 
hatte in einer Konſerenz mit Arbeitervertretern verſichert, 
daß weitere 93 000 Zloty Regierungskredite zur Verfügung 
geitellt werden würden, damit die Saiſonarbeiten den gan⸗ 
zen November hindurch aufrecht erhalten werden können. (p 


ne ene in der Naphtha induſtrie ge⸗ 
ert. 

Die ſeit längerer Zeit geführten Verhandlungen zwi⸗ 
ſchen den großen und kleineren Naphtharaffinerien und 
Naphthagruben zur Errichtung eines Naphthakartells find 
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geſcheitert. Seitens der Regierung wurde den Naphtha⸗ Nüdgang des Viehbeſtandes. 


induſtriellen nun ein Ultimatum übermittelt, in dem die 
Errichtung des Naphthakartells bis zum 12. Oktober ge⸗ 
fordert wird. Mit Rüchſicht auf die geſcheiterten Verhand⸗ 
lungen wird allgemein erwartet, daß das Naphthakartell 
im Wege einer Regierungsverordnung zwangstveiſe zu⸗ 
ſtandekommen wird. 


Das Kalbſleiſch noch nicht teurer geworden. 

Vor einer Woche hat, wie berichtet, die Preisfeſt⸗ 
ſetzungskommiſſion den Preis für Schweinefleiſch und 
Wurſtwaren herabgeſetzt und für Kalbfleiſch um 16 Pro⸗ 
zent erhöht. Da die Erhöhung erſt nach Beſtätigung durch 
das Innenminiſterium verpflichtet, dieſes aber noch keine 
Antwort eingefandt hat, verpflichten noch die alten Preiſe. 


) 
Negiftrierung des Jahrgangs 1912. 

1 0 ſich im Militärbüro in der Zawadzka⸗ 
ſraße die jungen Männer des Jahrganges 1912 zur Regi⸗ 
ſtrierung zu melden, die im Bereich des 3. Polizeikommiſ⸗ 
ſariats wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben 
F, G beginnen, ſowie diejenigen aus dem Bereich des 
8. Polizeikommiſſariats, deren Namen mit den Buchſtaben 
N, O, P, R beginnen. 

Morgen müſſen ſich diejenigen jungen Männer mel⸗ 
den, die im Bereich des 3. e wohnen 
und deren Namen mit den Buchſtaben H, Ch, J(i) beginnen, 

owie diejenigen aus dem Bereich des 8. Kommiſſariats, 
ren Namen mit den Buchſtaben S, Sz, T, U beginnen. 


Ponies Geflügel nach Ital. i 

Das Staatliche Exportinſtitut teilt mit, daß ſich in 
Italien in letzter Zeit ein Intereſſe für polniſches Geflügel 
beobachten läßt. Dieſe Erſcheinung ſteht im Zuſammen⸗ 
hang mit den Schwierigkeiten, die infolge der Einführung 
des italieniſch⸗jugoſlawiſchen Clearingberkehrs zwiſchen bei⸗ 
den Staaten entſtanden ſind. Bisher hat Italien Geflügel 
vornehmlich aus Jugoſlawien bezogen. 


Ein neuer Rettungswagen. 

Da ſich die gegenwärtige Zahl der Rettungswagen der 
ſtädtiſchen Bereitſchaft als unzureichend erwieſen hat, wurde 
geſtern ein neuer Wagen gekauft. Dieſer Wagen iſt neu⸗ 
zeitlich eingerichtet. Die Tragbahren werden durch eine 
Tür am Hinterteil in den Wagen geſchoben. Außerden 
iſt der Wagen zur Aufnahme mehrerer Kranker einge⸗ 
richtet. (p) 

Ein Kleinſtadtidyll aus Lodz. 

Geſtern ah man in der Petrikauer Straße vier in 
Kimonos gekleidete Chineſen, denen eine große Menſchen⸗ 
maſſe folgte. An der Ecke Trauguttaſtraße wurden ſie vom 
Verkehrspoliziſten angehalten, der ſich aber mit ihnen 
weder chineſiſch noch deutſch verſtändigen konnte. Erſt als 
die Chinefen ruſſiſch ſprachen, ſtellte es ſich heraus, daß ſte 
dem Zirkus Staniewſki angehören. Einer von ihnen, Jan⸗ 
chuſt, iſt vorgeſtern glücklicher Vater geworden. Um ihrer 
Freude über dieſes große Glück Ausdruck zu geben, hatten 
die Chineſen ihre Feiertagskleider angelegt und waren in 
die Stadt gegangen. Außerdem wollten ſie für die Mutter 
Genſchenle kaufen. Der Polizist ſah keine Veranlaſſung, 
ſie daran zu hindern. (p) 


Elektrizität aus der Luft. 

Ein Fabrikarbeiter in Viburg (Dänemark) hat eine 
überraſchende Erfindung gemacht. Wie „Berlinfte Ti⸗ 
dende“ berichtet, hat er einen Apparat erfunden, womit 
Elektrizität aus der Luft zu Licht und Kraft gewonnen 
werden kann. Der Erfinder hat auf dieſe Weiſe ſchon eine 
Glühlampe brennen und einen Motor von % PS. laufen 
laſſen. Nähere Angaben macht er nicht. Aber wie es in 
dem Bericht weiter heißt, ſoll der Apparat, der mit Hilfe 
einer Antenne aus Metallplatten die Eelektrizität aus der 
Luft ſammelt, ſehr einfach und billig ſein. Bei Regen⸗ 
wetter und Nebel ſoll die Elektrizität am ſtärkſten fein. 


Auf Grund der proviſoriſchen Angaben der Wirt: 
ſchaftsviehzählung vom 30. Juni 1932 wurde die Feſtſte. 
lung gemacht daß der Viehbeſtand im Vergleich zum Jahre 
1931 bedeutend zurückgegangen iſt, was aus nachſtehender 
Tabelle hervorgeht (in 1000 Stück): 

erhältnis in 9 


. 
30. 6. 1932 Beſtand 1931 zum Jahre 103“ 


Pferde 3930 412⁴ — 47 
Rinder 9444 9786 — 35 
Schweine 5835 7321 — 208 
Schafe 310 2599 — 84 
Ziegen 218 237 "45 


Die letzte Berechnung, die in kürzeſter Zeit erfolgen 
wird, wird keine großen Abweichungen ergeben, da ein be⸗ 
deutender Teil des Materials ſchon kontrolliert iſt. Die 
gegenwärtig zum Teil durchgeführte Unterſuchung des Ma⸗ 
terials brachte das Ergebnis, daß eine bedeutende Verrin⸗ 
gerung des Viehbeſtandes mit Ausnahme der Ziegen, ins⸗ 

ſondere aber des Jungviehs, wenn es ſich um Pferde 
Rinder oder Schafe handelt, zu verzeichnen ſein wird. 
Die pleite. 

aach Angaben des Induſtrieamtes 1. Inſtanz des 

Magiſtrats würden im Laufe des Monats September in 
Lode 17 Unternehmen liquidiert, davon 13 Handels⸗ und 
4 Induſtrieunternehmen. 
Magiftentsfigung. er 

In der geſtrigen Magiſtratsſizung wurde die Mittei⸗ 
lung des Wojewodſchaftsamts zur Kenntnis genommen, daß 
das Stadtbudget in der am 2. Juni beſchloſſenen Abfaſſung 
beſtätigt worden iſt. Ferner wurde beſchloſſen, aus der 
ſtädtiſchen Baumſchule 1160 Bäumchen und Sträucher dem 
Park in Zelazowa Wola, dem Geburtsort Chopins zur 
Verfügung zu ſtellen. Zum Schluß wurde beſchloſſen, den 
Beſitzer der Kinos „Teneza“ und „Mimoſa“ mit 200 Zl. 
zu beſtrafen, weil dieſe Kinos vom Magiſtrat nicht geſtem⸗ 
pelte Eintrittskarten verkauft haben. (p) 


Wieder 3 Kinder im Büro der Fürſorgeabteilung ausgeſetzl 
Der Warteraum der Abteilung für ſoziale Fürſorge 
des 15 Magiſtrats ift ein Ort, an dem ſtändig Kinder 
zurückgelaſſen werden, deren Eltern nicht in der Lage ſind, 
den Unterhalt derſelben zu beſtreiten. Geſtern kam auch 
wieder eine Frau dorthin, die eine Angelegenheit zu erle⸗ 
digen hatte und ließ ihre beiden Kinder dort zurück, von 
denen ein 2, das andere 3 Jahre alt iſt. Es ſind dies ein 
Knabe und ein Mädchen. Die Frau entfernte ſich ſchleu⸗ 
nigſt, als fie die Kinder in dem Wartaerum zurückgelaſſen 
halte Die Kinder wurden dem Findlingsheim überwieſen 
und Nachforſchungen nach der Mutter angeſtellt. Kaum 
waren 6015 beiden Kinder dem Findlingsheim zugeleitet 
worden, als ſchon wieder ein Mädchen von etwa anderthalb 
Jahren zu weinen begann und nach ſeiner Mutter rief. Als 
ſich dieſe nicht finden ließ, mußte auch dieſes kleine Mädchen 
dem Findlingsheim überwieſen werden; und auch in die⸗ 
ſem Falle würden Nachforſchungen nach der Mütter an⸗ 
geſtellt. (a) 
Selbft Telephonapparate werden geſtohlen. 
In der letzten Zeit ſind mehrere Diebſtähle von Tele⸗ 
phonapparaten und Hörern notiert worden. Im Zufam⸗ 
menhang damit wandte ſich das Telephonamt an das Un⸗ 
terſuchungsamt mit der Bitte, den Diebehöhlen größere 
Aufmerkſamkeit zu ſchenken, da es ſicher ſei, daß ſich dort 
unter den geſtohlenen Sachen auch die Telephonapparate 
befinden. Auch dem Beſitzer eines Brennmaterialien⸗ 
geſchäfts in der Kolejnaſtraße 3 Juda Roſenſaft war das 
Mikrophon geſtohlen worden. Als er den Verluſt dem 
Telephonamt meldete, mußte er 50 Zloty bezahlen. In der 
Hoffnung, auf dem Baluker Ring ein altes Mikrophon 
kaufen zu können, begab er ſich dorthin. Er traf takfächlich 
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Bilderausitellung 
der „Neuen Generation“. 
1 Im Inſtitut für Kunſtpropaganda. 


Am Mittwoch erfolgte in den Räumen des Inſtituts 
für Kunſtpropaganda die Eröffnung einer Bilderausſtel⸗ 
lung, die von einer neuen Vereinigung polniſcher Künſtler, 
die ſich „Neue Generation“ nennt, veranſtaltet wird. Dieſe 
Malerverbindung vereinigt Maler aller Kunſtrichtungen. 
Ihr gehören Lodzer, Warſchauer, Poſner, Lemberger, Kra⸗ 
taner und in Paris lebende polniſche Maler an. Die „Neue 
Generation“ berſucht ein Bild zu geben don dem augen⸗ 
blicklichen Kunſtſchaffen der jungen Malergeneration. 40 
Maler, jeder mit nicht mehr als drei Bildern vertreten, 
geben einen Querſchnitt des künſtleriſchen Schaffens. Junge 
aufftrebende Talente, Maler mit ausgeprägter Richtung 
und Manier, neben Malern, die dem akademiſchen Stil der 
Stilleben und Altſtudien noch zu viel Aufmerkſamkelt 
widmen, ſend vertreten. 

Als Lodzer intereſſieren uns in erſter Linie unſere 
Lodzer Maler. Vertreten ſind: Karol Hiller, Konſtauth 
Mackiewicz und als intereſſanteſter unſer diesjähriger 
Preisträger Wladyſlaw Strzeminſki. Seine Malerei geht 
vollkommen neue Wege und wird daher naturgemäß auch 
von Lodzer Malern ſtark bekämpft. Strzeminfkis „Land⸗ 
ſchaft“ (Bild 99) nähert ſich dem Neuimpreſſionismus und 
Pointillismus Monet. So wie der Franzoſe Monet, löſt 
Sirzeminſkis Auge das Freilicht bei blendender Helle in 
feine leuchtende Beſtandteile auf. Um eine Trübung der 
Farben zu vermeiden, ſetzt er Farben flächenweiſe neben⸗ 
einander, ohne fie vorher auf der Palette zu vermiſchen. 
Erſt das Auge vermiſcht fie zu einem Himmernden Lichte 


eindruck von großer Intenſität. Dabei verſchwindet voll⸗ 
kommen jegliche Linienführung, ja ſie wird zu einem Be⸗ 
ſtandteil zweiten Grades. An Stelle der plaſtiſchen Tiefe 
tritt die maleriſche Fläche. 

Die zwei anderen Bilder Strzeminſkis, zwei Stilleben, 
gehören ebenfalls dieſer Richtung an. Strzeminfki iſt be⸗ 
ſtrebt, eine reine künſtleriſche Form zu finden und ſich ent⸗ 
ſchieden loszuſagen von Künſtlern, die bei jeglichem Kunſt⸗ 
genuß ohne gemalte Anekdotchen, kleinbürgerliche Lebens⸗ 
intereffen, nicht auskommen können. 

Konſtanty Mackiewiez, Delorationsmaler am ſtädti⸗ 
ſchen Theater, muß es a ſagen laſſen, daß es bei einem 
neuzeitlichen Stilleben in erſter Linie auf den Zuſammen⸗ 
klang der Tonharmonien ankommt. 

Karol Hiller gehört ebenfalls zu den Abſtrakten, neben 
ihm iſt noch Henryk Stazewſti zu nennen, deſſen klare, 
große Flächen ſich von jeglicher bloßen „Kulturbejahung“ 
losſagen. 

f Von den anderen Malern iſt Adam Malicki zu nen⸗ 
nen. Malicki arbeitet zum Teil mit feſtumriſſenen Flächen 
in einer neuen Glut exotiſcher Farben, die, in gewiſſer 
e betrachtet, dem ganzen eine harmoniſche Ein⸗ 

eit geben. 

Wladyſlaw Lam tft Porträtmaler. Sein „Frauen⸗ 
porträt“ (Bild 61) zeichnet ſich durch liebevolle Durch⸗ 
arbeitung aus. 

Eugenjusz Geppert iſt mit einigen maſſiv⸗ wuchtigen 
Reiterbilder nvertreten. ‚ 

Michal Rouba ift ein Vertreter der neuen Sachlichkeit. 
Klare Herausarbeitung der Form, mit Weglaſſung jeglicher 
Nebenſächlichkeiten kennzeichnen feine Bilder „Rote Häuser“ 
und Gelbes Haus“ aus. 

Mierzyjlato Schule iſt einer van denen, die es auf lich 


nehmen, ſoziale Not und das Elend breiter Maſſen in künſt⸗ 
leriſche Form zu bringen. Sein Bild „Die Arbeitslofen“ 
iſt mit wirklicher Anteilnahme gemalt und wirkt deshalb 
erſchütternd. 

Es iſt unmöglich, weitere Bilder aufzuzählen. Sie 
zeigen alle das Wollen der jungen Generation. Einem 
ernſthaften Beobachter muß jedoch eins auffallen: 

Was man bei allen Malern der „Neuen Generation" 
vergeblich ſucht, die doch in einer Zeitepoche ftehen, die mit 
den Problemen der Technik, Maſchine und Induſtrie ſo viel 
zu tun hal, iſt die vollkommene Teilnahmsloſigkeit gegen⸗ 
über dem Induſtriebild. 

Es ſcheint, als ob die „Neue Generation“ vollkom⸗ 
men fremd dem Alltagsleben gegenüberſteht. Während 
allerhand Stilleben, Blumen und Aktbilder liebevolle Be⸗ 
handlung finden, werden die Eindrücke der Maſchinenſtadt, 
Fabrikanlage, Dampf und Rauch und pochender Pulsſchlag 
der Arbeit garnicht der Behandlung für wert befunden. 

Hier kann man der Künſtlerſchaft der „Neuen Gene⸗ 
ration“ den Vorwurf nicht erſparen, daß ſte zu alademiſch, 
zu lebensfremd iſt. Vielleicht iſt es bewußte Abſicht, dieſen 
Problemen aus dem Wege zu gehen und ſich in das Reich 
der Träume zu flüchten. 

. Da es ſich hier um ein geſchloſſenes Ganzes handelt, 
wird es wohl eher der Fall ſein, daß nur ein geringer Teil 
der Künſtlerſchaft Heute denjenigen Lebenskreiſen ent⸗ 
ſtammt, die Not und Elend, Kummer und Sorge der 
Menſchheit kennt und dieſe Probleme künſtleriſch zu geſtal⸗ 
ten ver] uchen würde. 

Im ganzen genommen, gibt die Ausſtellung ein Mares 
Bild des Kunſtſchaffens der polniſchen Malerei ber Gegen⸗ 
wart und verdient deshalb beſichtigt und beachtet zu werden 


en 


7 N 
einen Mann, der ihm einen Hörer für 5 Zloty anbot. Noch 
ehe er aber die Polizei benachrichtigen konnte, war der 
Mann verſchwunden. Das Telephollaſſt ſtattete Roſenſaſt 
die 50 Zloty zurück, (p) 

Einbruchsdiebſtahl in eine Gaſtwirtſchaft. 

In die Gaſtwirtſchaft von Surg Freikan in der Za⸗ 
wadzkaſtraße 6 35 in der geſtrigen Nacht Diebe ein, 
die Zigaretten und Schnäpſe im Werle von tiber 1000 
Zloty ſtahlen. — Aus der Wohnung des Chil Sochaczewſti 
im der Kilinſkiſtraße 25 ſtahlen bisher nicht ermittelte 
Täter Garderobe und andere Sachen im Werke von 700 
Zloty. (p) 

Der Streit in der Hotakſchen Fabrit. 

Wie bereits von uns berichtet, iſt in der Fahrik ber 
Akllengeſelſſchaft von Adolf Horak in Rudg⸗Pabianitta ein 
Streik ausgebrochen, da die Firma die Löhne um 15 Pro⸗ 
zent ſenken wollte. Die Arbeſter gingen zwar auf eine 
Löptogentige Senkung der Löhne ein, jedoch nicht nach ben 


letzten Lohnſäpen, ſondern nach denſenigen vom Jahre 
1928. Da die Firma auf den Vorſchlag der Arbeiter nicht 


egten dieſe die Arbeit täglich bei jeder 
Schicht für ein unde nieder, jo daß täglich zwei Stan⸗ 
den nicht gearbeitet wurde. Da dieſer Proteſt Auch keinen 
Erfolg zeittgte, legten geſtern 500 Arbeiter der Webexei die 
Arbeik nieder und kraten in den Ausſtannd. Gleichzeitig 
wandten ſich die Arbeiter an den Arbeitsſuſpettor und an 
die Fachverbände und erſuchten fie, eine Aktion in die Wege 
zu leiten, die auf die Einberufung einer gemelnſamen Roft⸗ 
ſerenz und Belegung des Konfliktes abzielen würde. Der 
Streik verläuft ruhig, und Ruheſtörungen find nirgends zu 
verzeichnen geweſen. Die Arbeiter haben die Fabrik ohne 
Aufforderung verlaſſen. Die Vertreter der Verbände, in 
deten Händen die Leitung der Strelkaktion liegt, haben ber 
ſchloſſen, dieſe Aktion auszudehnen, und im Zufammenhang 
damit iſt zu erwarten, daß der Streik heute alle Abtellun⸗ 
gen der Hotakſchen Fabrik umfaſſen wird. (a) 
Zi D. 
Aus 


eingehen wollte, 


r nicht ermittelter Urſache entſtand geſtetn 
in der Rei der Firma Michal Olszer in det Limanow⸗ 
ſüiſtraße 138 Feuer. Am Brandort kraf der 1a⸗Zug der 
Feuerwehr ein, dem es nach kurzer Zeit gelang, die Flam⸗ 
men zu unterdrücken. Der Schaden beträgt ber 1000 
Zloty. — Auf dem Hofe in der Kflinſkiſtraße 136 geriet ge⸗ 
fern ein Schuppen in Brand, der dem dort wohnhaften 
d Hermans gehörte. Das Feuer wurde vom 3. Zug 
der Feuerwehr gelöſcht. Der Schaden beträgt auch hier 
1000 Zloty. (p) 

Laſtwagen ltungeftürzt. 

Ju der Rökieinſkaſtraße 28 krug ſich geſtern ein ſchwe⸗ 
rer Verkehrsunfall zu. Ein Laſtauto, das mit Garn und 
Gänſen aus Tomaſchow nach Lodz kam, fuhr auf den Bllt⸗ 
erſteig und ſtürzte um. Der Wagen kpurde erheblich be⸗ 
hüdigt, doch wurde niemand verletzt. (p) 


Ueberſahren. 

In der Cegielnianaſtraße 15 wurde geſtern der 22 
Jahre alte Rachmil Blonkowſki, Wolborfkaſtraße 34, von 
einem Auto umgeriſſen und ſo heftig zu Boden ah 
daß er erhebliche Vorletzungen babonteug: Der Gau ut 
würde zur Verantwortung gezogen. (p) 


Leuchtgas vergiſtung. 

In der Zielonaſtraße 10 u trug die 90 Jahre alte 
Tauba Elſaasz und ihr einjähriges Kind eine Leuchtgas · 
vergiftung davon, da fie am Abend den Gashahn nicht or⸗ 
denklich geſchloſſen halle. Die Rettungsbereſtſchaft erwies 
Mutter und Kind Hilfe. (p) 

Lebens tmilde. 

Der Profeſorſkaſtraße 9 wohnhafte Erich Kltorx krank 
im Tor in ber Zawiszaſtraße 1 eine giftige Flſlſfigkel!. 
Die Rottungsbereitſchaft erwies dem Vebensmäden ilfe 
und bejeitigte jede Lebensgefahr, (p) 


Der heutige Nachtbienſt in ben Apotheken. 

A. Danzer, Agierſta 57; W. Groszkowſti, 11:90 Viſto⸗ 
paba 15, S. Gorfeins Erben, Pilſudſtlego 54; S. Barto⸗ 
zeit, Aotetonita 164; R. Remblelinfti, Anbryeja 28; 

Szymanſti, Przendzalniana 75. . 


Aus dem Gerithts aal. 


Wegen verſuchter Vergewaltigung. 

In der Nähe des Dorfes Hula Szkolna, Gem. Wie⸗ 
Kino, hütete die 18 jährige Wladyflava Przebborſia am 
12. Sun! eine Kuh. Der 19 Jahre alte Zygmunt Szeze⸗ 
ſinſtt und der 17 Jahre alte Tadellsz Krawise aus Felilſiu 
geſellten ſich zu ihr, wobel Szezeetufkt die Kuh in ein Ge⸗ 
kreldeſeſd tried, Als das Mädchen dem Ter nachlief, folgte 
ihr Szezeeiuſtt und wollte fie vergewaltigen. Als das 
Mädchen um Hilfe ſchrie, hlelk the Krawlee den Mund zu. 
In dleſem Augenblick näherte fh eln gewwiſſer Boleſlaw 
Frankoſoſti, der die Unholde verketob. Geſtern hatten ſie 
ſich vor dem Lodzer Bezirksgericht zu verantwokten, das 
Szeczee zu einem Jahr Gefängnis verurteilte und Pra⸗ 
viee frelſprach. (p) 


Schiilerinnen wegen Kommunfsmuts verurteilt. 

Vor dem Lobger Bogirksgericht hatten 9 eltern bie 
17 Jahre alte Con Patandwf 1 d Kr alte 
Nacha Weſsſeld, Schülerinnen eines Lodzer Gpmmaflums, 
zu verantworten. Sie waren angeklagt, unter der Schul: 
jugend kommuniſtiſche Aufrufe verteilt zu haben. Das G 
richt verurteilte die Pacaſtowſta zu eſneim Jahr Gefängitis 
und 5 Jahren Ehrverluſt und ſpkach die Welsſeld frei. 


Aut 23. April hielt die 25 Jahre alte Rahel Eſther] über „Das Dan 


Luder Boltszeitung == Wreitan, den 14. Nleber 1958. 


Die letzten Fußbauſpiele in Lodz. 
Die Fußballſalfon endet in dieſem Jahre recht zeitig. 
gi ganzen kommen in Lodz nur noch zwel Ligaſpiele zun 
Auskrag, und zwar am Sontag mit Ckacovia und am 2. 


Oktober mit Warszawianka. Die reſtlichen Ligaſplele 
(Garbarnia und Legia) wird Lans auswärts beſtreiten. 
Außer den beiden Ligaſpielen finden in Lodz noch ziwel Ge⸗ 
ſellſchaftsfpiele ſtatt, unnd zwar am 30, Oktober und am 1. 
Nobembek: Ls — Helſch⸗Dberſchleſen. Um den Auf. 
ſtleg in die A'ſlaſſe finder ebenfalls nur noch ein Spiel 
statt, und zwar am Sonnfag ile ieh Makkatzt unnd Laie 
(Tomaſchoſb). Damit wäre die diesjährige Fußballſalſon 
erſchöpft. 


Bor dem Länderkampf Polen — Denttſchland. 


Den nächſten Borxländerkampf hat Polen gegen 
Deulſchland am 13, November in Dorkmund zu heſteſhe n. 
Dieſes Treffen Hal in der Borſporkwelt bereits großes Iu⸗ 
tereſſe wachgerllfen. Die deulſche Auswahlmannſchaft ſteht 
bereits bis auf kleine Punkte feſt. Es iſt dies eine Mair 
schaft, die bedeutend höher einzuwerten ift als dieset 
die Deutſchland auf der Olympiade vertrat. Die polnſſche 
Acht wird erſt nach Beendigung des ſpeziellen Trainings 
der Spitenboxer in Poſen, der am 27. Oktober beginnt, 
jeftgejeht, Bekanntlich hat für dieſes Treffen der Eßwolt⸗ 
meiſter Max Schmeling einen wertpollen goldenen Pokal 
geſtiftet. Dies wird Polens 15. Länderkampf ſein. Ven 
den bisherigen 14 Länderkämpfen hat Polen 6 gewonnen, 
3 verloren und 5 fielen unentſchleben alls. Punktverhäle⸗ 
nls 1212101 fiir Polen. 


Die ZB Borer nuch Finnland und Eftlanb eitigelndent. 


Der Box⸗Mannſchaftsmeiſter von Lodz, HP, hat 
eine Einladung für drei Wettkämpfe nach Finnland und 
Eſtland erhalten. In Eſtland würden die Lodzer Boxer 
einen Revanchekampf in Talin gegen den Taliner Boxllub 
austragen. Außerdem einen zweiten Kämpf gegen eng 
führende eſtländſſche Boxmannſchaft. In Finnfanſd follen 
die Lodzer gegen die Helfingforſer Auswählacht in den 
Ring gehen. Ig hat die Einladung angenommen. Die 


Frydman in einer Verſammlung in der Brzezinfta 195 eine 
Rede, in der fie an der Regierung Kritik übte und kommu⸗ 
niſtiſche Loſulgen predigte. Beim Verlaſſen des Saales 
würde ſie verhaftet und hatte ſſch geſtern bor dem Lodzer 
Bezirksgericht zu verantworten. Die Verhandlung ergab, 
daß fie ſchon lange als Mitglied der kommumiſtiſchen Par⸗ 
tel betannit war. Das Gericht verurteilte fie zit einen Jahr 
Gefängnis. (p) 


Aus dem Neiche. 


16,2 Prozent Lohnabbau im ſchleſiſchen 
Bergbau. 

Die Grubenbarone haben vor zivei Tagen erklärt, daß 
fie nicht in der Lage find, die Kohlenpreiſe abzubauen, weil 
die Arbeiterlöhne auf der alten Höhe geblſeben find. An 
demfelben Tage, ditekt zuſammen mit der Erklärung der 
Grubenbeſttzer, hat das Statiſtiſche Amt einen Bericht über 
den Lohnabbau im polnſſchen Bergbau veröffentlicht. In 
biefem Bericht heißt es, daß die Löhne im Bergbau burch⸗ 
schnittlich um 19,8 Prozent iim Vergleich zum Vorfahre ab: 
gebaut wurden. Im ſchleſiſchen Bergbau wurden die Ar⸗ 
beiterlöhne um 10,2 Prozent abgebaut, in Dombrowa 
Gornſeza um 19,3 Prozent und in dem Charnower Gabler 
um 4,1 Prozent. Lügen haben kurze Beine und die Gru⸗ 
benbefiger haben aul ihren Lügenberlcht die Antwort 
prompt erhalten. 


— 


Alexandrow. Die Zwoigbücherei des Lodzer Dort: 
ſchen Schul⸗ und Bildungsvereins in den Räumen der „Po⸗ 
Iphynmta” iſt nun ſaſt ein Jahr in Tätigteit, ohne daß 
bereits alle Kreiſe erfaßt wären, die Bedürfnis nach einem 
deutſchen Buche kragen. Dabei enthält die Bücherei die 
beſten Merle moberner Oſchter, wie Bröner, Dinger, 
Mann, London, Sinelate u. b. a., und ſteht jeden für die 
geringe Leihgebühr von 50 Groschen monatlich frei zu Ver: 
fügung, und zwar nicht nur Mitgliedern des Vereins, ſon⸗ 
dern der geſamten deutſchen Bevölkerung der Stadt. Buch⸗ 
ausgabe findet zweimal wöchentlich, jeden Mittwoch und 
Sonnabend von 7—9 Uhr abends im Vereinsraum der 
Polyhymnia“, 1 12, ſtatt. Ein Beſuch der Bücherel 
ei jedem empfohlen, der Werlangen nach Bildung und gu⸗ 
ter Unterhaltung krägt. 

. d um 


Deutsche Sozialſſtiſche Arbeitspartei Pole 

Lodz⸗Oft, Pomotſka 129. Freitag, den 14. Oktoßer, 

unt 7 Uhr abends, Vorſtandsſthung. ; 

Lodg⸗Nord. Sounkag, den 23, Oktober, 9,30 Uhr 

Mitgliederverſammlung mit Referat des Genoſſen Kociolei 
iger Problem“. 


Je wird aber erſt nach dem Länderkampf Deutſchland — 
Polen erfolgen, 


Schwedens Bozer in Polen. 


Die ſchwediſche Auswahlmannſchaft, die am 6. Da 
zember in Lodz (Stäbtelampf Stockholm — Lodz) kämpfen, 
wird vother am A, Dezember in Kaltowit zu Länder 
kampf Polen — Schweben ankreten. Von Lodz aus be 
geben fi daun DIE Warte nach Warſchau, wo fie ebenfalls 
einen Stüdtekannpf allsttagen ſverden. 


Salſonabſchluuß bei Tin. 


Um die diesjährige Sporkſaſſon enlſprechend zu be⸗ 
ſchlleßen veranſtaltet bie Arbelterorganſſalion TUR. am 
Sonnabend nachmittag und während des ganzen Son: 
tags auf Ihtem in der Leinſgſtraße gelegenen Sporlplatz 
eine große Sporbrevue. Am Sonſabend ſlehen ſich Dee 
und äusſvärtige Arbeiter mtaunſchaften in Rorb⸗ und Nahe 
ballſpielen e Am Sonntag vormittag gelangt eſn 
Leichtathletkk⸗Klubtampf zwiſchen dem S. V. „Triumphe 
und TUR. zum Austrag. Dieſen Klubkampf werden belde 
Vereine mit ihren beſten Mannſchaften beſtreiten. D 
Ausgang des fampſes ſteht ganz offen und verspricht ſehr 
intereſſant gi werden. Der Sonntag nachmittag wird mit 
1 85 Fußball⸗Blitzturnſer der Arbeiterſportveteine aue 
gefält. 


Von der Arbeiter⸗Fußßballmeiſterſchaſt. 


Die Austragung der Endſpiele um die Arbeſter⸗Faß⸗ 
ballmeiſterſchaft bon Polen hat dadurch eine Verzögerung 
erfahren, daß noch zwel Mafunſchaften, und zwar die 
Tſchenſtochauer Skra und der Arbeiter⸗Sporkklub aus Bi: 
glembie daran teilnehmen. Zwiſchen den genannten Dit 
den Vereinen erfolgt am Sonntag ein Ausſcheidungskampf, 
deſſen Sieger mit den übrigen Gruppenftegern, wie Wild 
zei (Lodz), Legja (Krakau) und NWS, (Kattowitz) am 22. 
und 23. Oktober in Kattowitz das Finale beſtreiten wer⸗ 
den. Der Lodzet Vertreter — Wider — der in diefen 
Jahre in ausgezeichneter Form iſt, hat berechtigte Ausſich ⸗ 
ten, die Arbeiter⸗Meiſterſchaft zu erringen. 


Rus dem deutschen Geſellſchaftsleben 


Geſnngverein „Concordia“ jr das Greiſenhelm. Uns 
wird geſchrſeben: Am Sonnen, dem 23. Oktober, abends 
8% Uht veranſtaltet der Gefängverein „Concordia“ Mt 

6 heim der St. Jahanntsgemeinde einen Operl⸗ 

Lokals in der Glülſonaſtraße 17. In un 
jerei chſweren Zelt, da jeder mit feinen eigenen Sorgen 
dauernd zu tun hat, ſſt es ein um jo anerkennensterkeres 
Vornehmen, went Menfchen ihror notleſbenen Milmen⸗ 
ſchen gedenken. Schon diefe Tatſache erforderk ſettens un⸗ 
ſerer Geſellſchaft durch zahlreichen Boſuch outſprethende All 
erkennung, Wuperbem muß bemerkt worden, vaß die Alls⸗ 
ölige aus den Opern, dle ver Verein zu Gehör bringen 
wird, ein geſangliches und muſtkaliſches Ereihnis ern 
Ranges ftitb. Aim Harmonzum switd freundlicherweſſe Herr 
Profeſſor Türner und am Klavier Herr Poſeſſor Ryder bes 
gleiten. Ueberdſes hat ſich auch Herr Prbfeſfor Teſchner 
und Frl. Grollſch betet erklärt, durch eutfprechende Spin» 
einlagen das Ganze noch mehr zu beſeelen. 

Sternſchleßzen Im Turnverein „Rraſt“. Um den Blade 
habern des Str uud Scheibenſchleſſens die Möglichlet 
zu geben, die dieszährlge erase würdig zu be⸗ 
ſchließen, voranſtaltol der Turnterei „Rraft“ au Sonn⸗ 
tag, den 10. d. Mis. ſeln biesjähtiges drittes und letter 
Sternſchießen. Da bie Veranſtaltluungen der „Rraftler“ ſich 
eines guten Rufes erfreuen, iſt auch für diesmal mit ahl ⸗ 
reicher d zu rechnen. Das Przybylbezſche Jazh⸗ 
Orcheſtor wird vlel dazu beſtragen, daß auch die Tanzluſil⸗ 
gen auf Ihre Koſten kommen Werben. 

Vetein Deulſchſprechender kiatholiken, Sonntag, den 
16, d. Mis, Moſatsverſammlung in Vereſnshaufe des 
KORB. „Gloria“, Mlodoa 4. Begin 4 Uhr nachmittags. 
Im Programm: Vorträge, geſangliche und muftfaftiche 
e Dellgmaklonen. Mitſoirlendet Kirchen 
geſangvereln „Gloria“ und Jungmännergruppe des Volk 
Alle deutſchen Katholiken, auch Nichtmitglieder, ind harpe 
92 eingeladen. — Sonnlag, den 30. Oktober, Bafaz Im 
ſtoßen Saale des Männergeſangvereins, Petrikauer 243. 
artenvorverlauf Sekretariat, Glowna 18, 


eee 


Deuiſche Sozial. Arbeſtspartel Polens 
Ortsgruppe Tomaſcho nw. 


Sonnabend, den 15. Oktober d. Js, findet im Parkel⸗ 


Totale die 
Jabresverſammlung 

ſtatt. Tagesordnung: 1. Prolokollveklsſung; 2. 
n) bes Horſihenden, b) des Sekrekärs, e) des g 
d) der Revſſtonskommiſſion; 3, Neuwahl; 4. Allgame 

„Au der Verſammlulng wird als Vertreter des Bezle e 
vorſtandes Gen. Kooſolek teilnehmen. 

Das Erſcheinen aller Mitglieder At Pflicht 
Der Voriland 


